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Herzlich Willkommen 
Ein herzliches Willkommen allen Ausstellern und  Besuchern der 
Jubiläums Kreisschau des Kreisverbandes Untere Filder. 

Der Kleintierzüchterverein Wolfschlugen ist Ausrichter zum Anlass 
des 100 jährigen Jubiläums des Kreisverbandes Untere Filder. 

Wieder zeigen wir eine Vielzahl von Rassen und Farbenschlägen. 

Ausgestellt werden Kaninchen, Tauben, Geflügel, Ziergeflügel, Gänse und Enten. 

 

Allen Besuchern der Schau wünschen wir im Namen des Kreisverbandes schöne Stunden und einen 
angenehmen Aufenthalt bei unserer Schau. 

. 

Der Kleintierzüchterverein Wolfschlugen bedankt sich bei allen Spendern und Gönnern, die das Er-
stellen dieses Kataloges erst ermöglichten. 

 

 

Der Kleintierzüchterverein Wolfschlugen 
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Grußwort Rolf Stoll Wolfschlugen  
 

Sehr geehrte Besucher, liebe Züchterfrauen und Züchter, liebe Jugendliche, 

der Kleintierzüchterverein Wolfschlugen heißt Sie auf der Kreisjubiläums 
Schau in Wolfschlugen recht herzlich willkommen. 

Vor 100 Jahren wurde durch Kaninchen und Geflügelzüchter der Grundstein 
gelegt, zur Schaffung eines Kulturguts, das es zu erhalten gilt. 

Mit über 500 Tieren präsentieren die Züchter des Kreisverbandes Untere Filder eine hohe Qualität 
des Zuchtstandes und verweisen dabei auf die hervorragende Zuchtarbeit. Das Ziel dabei ist es, die 
Tiere in Schönheit und Leistung dem Idealbild näher zu bringen. 

Unter dem Motto Kleintierzucht ein schönes und lohnendes Hobby gratuliere ich allen Kreismeistern 
ganz herzlich zu ihrem Erfolg. 

Bedanken möchte ich mich bei den Preisrichtern und allen ehrenamtlichen Helfern, für ihre Arbeit. 
Einen besonderen Dank möchte ich an Bürgermeister Matthias Ruckh an die Gemeindeverwaltung 
und den Gemeinderat von Wolfschlugen richten. 

Der Ausstellung wünsche ich viel Erfolg. 

Den Besuchern und Züchterfreunden ein paar gemütliche und gesellige Stunden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Rolf Stoll 
1 Vorsitzender des Kleintierzüchterverein Wolfschlugen 
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Grußwort Bürgermeister Matthias Ruck 
 
Zur diesjährigen Kreisschau anlässlich des 100-jährigen Bestehens des 
Kreisverbands „Untere Filder“ heiße ich Sie liebe Aussteller und Besu-
cher herzlich Willkommen in der Turn- und Festhalle in Wolfschlugen.  

Besonders begrüße ich in diesem Jahr die Vertreter der Mitgliedsverei-
ne unseres Kreisverbands aus Berkheim, Denkendorf, Kemnat, Nellin-
gen, Neuhausen, Ruit, Scharnhausen und Wolfschlugen.  

Ausstellungen dieser Art bieten immer wieder hervorragende Möglich-
keiten, die beachtlichen Leistungen der Kleintierzüchter vorzustellen. Für die sicher nicht leichte Be-
wertung der ausgestellten Tiere danke ich den erfahrenen Preisrichtern. Mit dieser Ausstellung kön-
nen wieder viele Freunde für die Kleintierzucht gewonnen werden. Dem Kleintierzuchtverein Z198 
Wolfschlugen gilt mein Dank für die hervorragende Vorbereitung dieser Präsentation. Gleichzeitig 
gratuliere ich dem Kreisverband „Untere Filder“ zum 100-jährigen Bestehen. 
 
Die Tierschau bietet den Ausstellern wieder die Möglichkeit sich über die Qualität ihrer Tiere einen 
Überblick zu verschaffen und die besten Tiere für die weitere Zucht auszuwählen. 
"Züchten - heißt denken in Generationen" und 100 Jahre Kreisverband bedeuten auch 100 Jahre akti-
ve Kleintierzüchtervereine mit jährlichen Ausstellungen – aber auch mit der alltäglichen Versorgung 
ihrer Tiere auch Sonn- und Feiertags oder an schlechten Tagen. Sie sind nur mit engagierten und inte-
ressierten Mitgliedern zu schaffen. 
Allen Organisatoren, Ausstellern, Preisrichtern und Mitgliedern gilt ein herzlicher Dank für ihr aktives 
Engagement und weiterhin viel Freude und Erfolg bei der Kleintierzucht. 
 
Die Kleintierzüchter im östlichen Filderraum gehören zu den Gemeinschaften, die das gesellschaftli-
che Geschehen mitgestalten und prägen. Hier wird Gemeinschaftsgeist im besten Sinne gepflegt. 
Auch in unserer technisierten und automatisierten Umwelt dürfen wir den Blick für die Tiere nicht 
verlieren. Möge die Ausstellung dazu beitragen, dass die enge Beziehung zwischen Mensch, Natur 
und Tier gefestigt wird. 
 
In diesem Sinne gelten den Züchtern im Kreisverband „Untere Filder“ und allen Freunden und Inte-
ressierten der Kleintierzucht darüber hinaus meine besten Wünsche für eine gute Zukunft.  

Es grüßt Sie herzlich. 

             Ihr 

 
Bürgermeister Gemeinde Wolfschlugen 
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Grußwort des Kreisvorstandes Manfred Riek  
 

Herzlich willkommen bei unserer Jubiläums-Kreisausstellung  

100 Jahre Kreisverbandes Untere Filder hier in der Festhalle in Wolf-
schlugen. 

Allen Besuchern möchten wir mit unserer Jubiläums-Kreisausstellung 
die Vielseitigkeit unserer Kleintier-Rassen und die züchterischen Leis-
tungen präsentieren. 

Unsere Kreisausstellung ist eine traditionelle, heimische Ausstellung wo auch die Pflege unserer Ka-
meradschaft in den Vereinen und im Kreisverband ein wichtiger Bestandteil ist. 

Für unsere Züchterinnen, Züchter und Jugendzüchter ist es immer ein interessanter Wettbewerb den 
Titel des Kreismeisters zu erhalten. 

Bei allen Ausstellerinnen und Ausstellern möchte ich mich für die Beteiligung an der Kreisausstellung 
recht herzlich bedanken. 

Ein herzliches Dankeschön allen Mitgliedern und dem Organisationsteam vom Verein Wolfschlugen 
für die Durchführung unserer Jubiläums-Kreisausstellung. 

Allen Züchterinnen, Züchtern und Jugendzüchtern wünsche ich für die kommenden Zuchtjahre viel 
Erfolg und Freude mit Ihren Tieren und die notwendige Toleranz und Weitsicht für eine erfolgreiche 
Vereinsarbeit. 

Euer Kreisvorstand 

 

Manfred Riek 
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Grußwort des Vorsitzenden des Rassekaninchenzüch-
terverband Württemberg und Hohenzollern e. V. 
 

Mit Mut und Weitsicht haben unsere Vorfahren vor 100 Jahren den Schritt 
gewagt und eine Organisation gegründet, die unser schönes Hobby ordnet 
und strukturiert. Die Gründung des Kreisverbandes Untere Filder war ein 
weitsichtiger und nachhaltiger Entschluss. 

Im Namen des Landesverbandes und auch persönlich gratuliere ich von Her-
zen zum hundertjährigen Geburtstag. Sicherlich haben sich in einer solch 
langen Zeit manche Schwerpunkte verschoben, aber gerade in der heutigen Zeit ist unser Hobby ak-
tuell und stellt sich den Themen der Zeit. 

Im Umgang mit dem Tier bzw. den Kaninchen werden wir uns der Verantwortung gegenüber der 
Natur und unserer Umwelt bewusst. Was auf Kosten der Natur geht, geht letztlich auch auf Kosten 
der Menschheit. Umgekehrt nützt uns direkt oder indirekt, was der Natur zugutekommt. Dies ist 
eines der wichtigen Signale, das wir Kleintierzüchter aussenden, indem wir mit Liebe und Hingabe 
dieses Kulturgut von hohem Rang hegen und pflegen und damit einher gehend dazu beitragen, dass 
durch die Erhaltung von alten Haustierrassen ein unbezahlbares Erbe weitergegeben werden kann an 
die nachfolgenden Generationen. 

Hierzu sollten wir verstärkt versuchen, die Jugend „mit ins Boot zu nehmen“. Tierhaltung und -Zucht 
bietet ein hervorragendes Lernfeld für den angemessenen und artgerechten Umgang mit unseren 
Mitgeschöpfen. Durch die Beschäftigung mit dem lebenden Tier ist die Kaninchenzucht wie nur weni-
ge Freizeitbeschäftigungen geeignet, die Jugendlichen zu einem sinnstiftenden Handeln gegenüber 
Natur und Umwelt anzuhalten. Wer Verantwortung für Tier und Natur lernt, kann später auch be-
wusst verantwortlich für sich selbst handeln und für andere Menschen eintreten.  

Mein ausdrücklicher Dank gilt allen Mitgliedern des Kreisverbandes, allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kreisverbands-Verwaltung – an der Spitze deren 1. Vorsitzender, Manfred Riek -  die 
mit Umsicht und uneigennützig schaffen und sich einsetzen und alles dafür tun, diesen traditionsrei-
chen Kreisverband in eine gute Zukunft zu führen. 

 
Ulrich Hartmann 
1. Vorsitzender  
Rassekaninchenzüchterverband Württemberg und Hohenzollern e. V. 
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Grußwort des Landesverbandsvorsitzenden  
der Rassegeflügelzüchter von  
Württemberg und Hohenzollern e. V. 
 

Im Namen des Landesverbandes der Rassegeflügelzüchter von Würt-
temberg und Hohenzollern gratuliere ich dem Kreisverband Untere Filder 
zum 100-jährigen Jubiläum recht herzlich. 

In den 100 Jahren seit der Verbandsgründung hat sich einiges verändert. 
Die Ziele der Vereine vor 100 Jahren waren sicherlich andere als heute. 
Neben dem Schönheitsideal spielten die Versorgung mit Fleisch und Eiern bei der Gründung auch 
eine große Rolle. Heute ist es mehr eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung mit dem Nebeneffekt eigener 
Eier und eigenem Fleisch, das die meisten von uns auch sehr zu schätzen wissen. Allerdings ist unser 
schönes Hobby mit einigem Zeitaufwand verbunden. Dies ist wohl mit der Grund dafür, dass wir im 
heutigen Computerzeitalter teilweise mit Nachwuchsproblemen zu kämpfen haben. Wir sollten jede 
Möglichkeit nützen, um für unser Hobby zu werben. Eine Möglichkeit sind hier schön gestaltet und 
dekorativ ausgeschmückte Ausstellungen sowie ein öffentlicher Kükenschlupf in den Kindergärten, 
Schulen, Vereinsheimen oder sonstigen Veranstaltungen wie Messen oder Werbeschauen. Der KV 
Untere Filder hat bei der Landesgartenschau 2002 hervorragende Öffentlichkeitsarbeit betrieben, es 
war ein gelungener Beitrag und eine schöne Werbung für unser Hobby. 

Die Geflügelzüchter mussten in den 100 Jahren mit vielen Schwierigkeiten fertig werden. Es traten 
immer wieder Geflügelkrankheiten auf, die es zu bekämpfen gab. In den letzten Jahren machten uns 
die Auflagen bezüglich der Vogelgrippe besonders zu schaffen. Ich appelliere an alle Züchter, dass 
sie auch bei schwierigen Umständen unserem schönen Hobby treu bleiben. 

Mein Dank gilt allen, die sich in den 100 Jahren für den Kreisverband eingesetzt haben, sei es als 
Funktionär, Helfer, aktiver Züchter, Aussteller oder Förderer. Der derzeitigen Verbandsführung, mit 
dem Vorsitzenden Manfred Riek an der Spitze, wünsche ich weiterhin viel Spaß und Erfolg sowie eine 
glückliche Hand bei der Bewältigung ihrer Aufgaben. Allen Züchterinnen und Züchtern noch lange viel 
Freude beim Umgang mit ihren Tieren. 

Ich wünsche dem Kreisverband Untere Filder weiterhin eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem Landesverband, eine gute Kameradschaft untereinander, eine gute Mitarbeit der Vereine, eine 
erfolgreiche Zucht, einen guten Zuspruch bei den Veranstaltungen sowie eine schöne Jubiläumsfeier. 

Hanspeter Wagner 
1. Vorsitzender 

 Landesverband der Rassegeflügelzüchter von Württemberg und Hohenzollern 

 

 



100 jähriges Jubiläum des Kreisverbandes Untere Filder 

 08./09.Januar 2011  
 

 

 

 
13 

 

  

100 Jahre Kleintierzüchter Kreisverband „ Untere Filder“ 

Chronik: 
Der Kreisverband „ Untere Filder“ wurde am 19.02.1911 im Gasthaus Herzog Karl in Nellingen ge-
gründet.  

Von den Vereinen Berkheim, Nellingen und Neuhausen kam damals der Gedanke und Wunsch, sich 
in einem Fildergau „Unter Filder“ zu organisieren.  

 

Mit der ersten Wahl wurden folgende Mitglieder in die erste Vorstandschaft gewählt. 

1. Gauvorstand  Otto Öttinger,   Neuhausen 
2. Gauvorstand  Wilhelm Maier,  Nellingen 

Schriftführer  Eugen Reitter,  Berkheim 

Kassier   Adolf Giullard,  Berkheim 

 
Schnell schlossen sich die Vereine Denkendorf, Kemnat, Ruit, Scharnhausen und Wolfschlugen dem 
Fildergau „ Untere Filder“ an. 

Unsere Vereine  
Verein    Gründungsjahr                                                                           
Verein Berkheim  1896    Zuchtanlage und Vereinsheim  1970 
Verein Denkendorf    1906    Zuchtanlage 1960 Vereinsheim  1970 
Verein Kemnat   1931    Vereinsheim in der Festhalle  
Verein Nellingen   1900   Zuchtanlage und Vereinsheim 1973 
Verein Neuhausen   1905    Züchterheim und Zuchtanlage 1969 
Verein Ruit   1907 
Verein Scharnhausen  1913    Zuchtanlage 1979 Vereinsheim 1983 
Verein Wolfschlugen   1897   Vereinsheim 1965 Zuchtanlage  1995 

Unsere Kreisvorstände: 
Bei der Gauversammlung am 09. Februar 1913 wurde im Gasthaus Krone, in Denkendorf Gotthilf 
Hägele aus Berkheim als neuer Gauvorstand gewählt. 
 
Am 08. Februar 1925 übernahm Karl Weiß aus Ruit im Gasthaus Linde das Amt des Vorsitzenden 
Georg Maier aus Neuhausen wurde am 11. März 1928 im Gasthaus Adler  in Nellingen die Führung 
des Gaues übertragen. 
Schon 1931 kam ein neuer Wechsel in die Vorstandschaft. Am 22.Februar 1931 wurde dem Zucht-
freund Friedrich Fritz aus Berkheim die Würde des Vorstandes zuteil.  
Erst nach 26 Jahren wurde er,  nachdem er für den Kreisverband beachtliches geleistet hatte, abge-
löst. 
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Willi Schweizer, auch ein Berkheimer, wurde am 25. Februar 1957 im Gasthaus Rössle in Wolfschlu-
gen zu seinem Nachfolger gewählt. Er bekleidete das Amt bis zum Jahre 1960. 
Am 09.Dezember1960 übernahm Hans Maaß aus Denkendorf das Amt des Vorsitzenden, der es am 
08. März 1969 in die Hände von Helmut Hoß, Wolfschlugen, übergab. 
 
Im Jahre 1980 am 28. März übergab Helmut Hoß das Amt des Kreisvorsitzenden an Manfred Riek, 
Nellingen, der das Amt noch heute ausfüllt. 

Unsere heutige Zeit  
Betrachtet man den wirtschaftlichen Fortschritt und die politischen Ereignisse in diesen 100 Jahren, 
so ist es sicher, dass die Mitglieder schon immer viel Engagement für ihr Hobby haben mussten. 
In unserer Gegenwart liegt die Bedeutung der Kleintierzucht nicht im wirtschaftlichen Bereich, son-
dern in einer sinnvollen Freizeittätigkeit. In unserer mehr und mehr von der Technik bestimmten 
Welt ist die Verbundenheit um Tier und Natur ein ideales und verantwortungsvolles Gegengewicht 
zu unserem beruflichen Alltag. 
Der Tätigkeitsbereich in der Kleintierzucht beinhaltet nicht nur die Erhaltung und Zucht von verschie-
denen Rassen und Farbenschlägen, sondern auch aktive Jugendarbeit und ein vielseitiges Schaffen 
unserer Frauengruppe Scharnhausen.  
Mit viel Engagement erhält unsere Frauengruppenleitern Margit Mrazek regelmäßige Treffen  im 
Züchterheim.    
Die Pflege und Durchführung der Zusammenarbeit im züchterischen Bereich und in der Kamerad-
schaft ist heute ein wichtiger Bestandteil im Vereinsleben. 
 
Die Teilnahme und Besuche von europaweiten Ausstellungen von den Züchtern gehört heute zum 
Erfolg in unserem Hobby, ebenso der Informationsaustausch über aktuelle Medien wie das Internet. 
 
Der Kreisverband kann seit Jahrzehnten auf ein aktives und kooperatives Jahresprogramm zurückbli-
cken. 
Sicherlich eine einmalige Chance für die Präsentation der Kleintierzucht war die Landesgartenschau 
vom 22. April bis 06. Oktober 2002 in Ostfildern.  
Jeder Verein übernahm für 3 Wochen den täglichen Dienst in unserem „kleinen Tiergarten“.  Die 
Kleintierzüchter zeigten Tiere verschiedener Gattungen die allen Besuchern einen tollen Überblick 
zur Kleintierzucht gab.  
 
Die Aktivitäten im Bereich „Grünes Klassenzimmer“ war ein sehr guter Beitrag zur Bewusstseinsbil-
dung unserer Jugend und allen interessierten Besuchern. 
 
Mit unserer Jubiläums-Kreisschau möchten die Kleintierzüchter und Züchterinnen unserer Gesell-
schaft wieder einmal unser Hobby und die Verbundenheit mit den Tieren präsentieren und auch die 
Verantwortung aufzeigen. 
Die Kleintierzüchter des Kreisverbandes Untere Filder schauen positiv und mit sehr guten Ideen für 
unser Hobby in die Zukunft. 
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Die Vorstandschaft des Kreisverbandes Untere Filder im Jubiläums-
jahr 2011 

 

1. Vorsitzender             Manfred Riek 

2. Vorsitzender              Roland Hermann 

Kassier                             Hermann Geiger 

Schriftführerin               Doris Vogt 

Jugendleiter                    Simone Mauch 

Frauengruppe                 Margit Mrazek 

Zuchtwart Kaninchen   Alwin Geyer 

Zuchtwart Geflügel        Erhard Dieterich 

Zuchtwart Tauben         Michael Nirk 

Vereinsvorstände 
Berkheim:   Fritz Müller 

Kemnat:  Ralf Sauter 

Nellingen:  Nedjeljko Kesic 

Neuhausen:  Joseph Stumpf 

Ruit:   Roland Hermann 

Scharnhausen:       Falko Liebmann 

Wolfschlugen:       Rolf Stoll 

Denkendorf:  Gerhard Schmidt 
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Kleintierzucht- und Vogelfreunde Kemnat e. V.  

Unser Verein wurde 1931 als eine Art Notgemeinschaft gegründet. Die Zeiten waren schlecht, die 
Kleintierzucht wurde zu einem wichtigen Nebenerwerb. Die Gründungsversammlung fand im Gast-
haus zur Linde statt, die auch zum Vereinslokal bestimmt wurde. 
Erster Vorsitzender war damals Albert Wais, ihm folgten Erich Paul und Georg Kleinheinz. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg leitete zunächst Willi Maurer, später Fridolin Weiß die Vereinsgeschicke. Von 1957 
bis März 1964 war wieder Erich Paul der Vorsitzende. Seither leitete Ottmar Sauter, unterbrochen 
von einer kurzen Verschnaufpause, bis Februar 2002 den Verein und unterstützte als Ehrenvorsitzen-
der seine Nachfolger bis zu seinem Ableben im Jahr  2008 -Uwe Thamm, der den Verein bis zum 
1.März 2005 leitete. Seit diesem Zeitpunkt übernahm Ralf Sauter  bis zum heutigen Tag die Vereins-
leitung . 
Die erste Ausstellung wurde an Weihnachten 1931 in der Linde abgehalten, die erste Jungtierschau 
kam 1935 zustande. Veranstaltungen dieser Art wurden dann regelmäßig durchgeführt.  
 

    
 

Gedächtnisschau Ottmar Sauter und Roland Weber 2008 
 
Nach der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung der Bundesrepublik in den 40er und 50er Jahren, die 
Kleintierzucht wurde von Staatswegen gefördert, stellten die Züchter in vermehrtem Maße Liebha-
berrassen in den Vordergrund, ihrer züchterischen Tätigkeit.  
Durch Bemühungen der Züchterfreunde Roland Weber und Ottmar Sauter wurden seltene und sogar 
vom Aussterben bedrohte Hühner und Taubenrassen ge- und sogar wieder erzüchtet um den Erhalt 
der Rasse zu sichern. Gerade mit dieser Erhaltung und Förderung seltener, alter, teilweise sogar vom 
Aussterben bedrohter Hühner –und Taubenrassen, ob Schweizer, Holländer oder in Deutschland ab 
stämmigen Rassen wurde Kemnat in der Züchterwelt im Holländischen sowohl als auch bundesweit 
bekannt. Auch die 
Bleistiftzeichnungen und Artikel in der Fachpresse von Roland Weber fanden internationale An-
erkennung. 

 
Bleistiftzeichnungen von Roland Weber 
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1985 wurde innerhalb des Vereins eine Vogelzüchtergruppe gegründet, diese sich mit ihren herrli-
chen, bunten und vielfältigen Vögeln zur Abrundung in unseren Ausstellungen mit ihren Klein - und 
Großvolieren zeigt .Mit ihren Tieren zaubern sie eine Exotische Atmosphäre.  
Heute würde der Verein ohne diese Kameraden gar nicht mehr bestehen. 
 
 

 

     
 
 
 
 

 
 
 

Da in der heutigen Zeit eine direkte Kleintierhaltung in den Familien fast nicht mehr möglich ist, spre-
chen wir hier eher von einer Haustierhaltung, was in unserem Verein dazu geführt hat auch Reptilien 
und andere Tierarten als Sparte in unserer Gemeinschaft, mit ein zu beziehen. Und diese Idee kam 
auch bei der Bevölkerung gut an. 
 

   
 

Terrarien mit Reptilien gezeigt 2008 
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Seit 2005 beteiligt sich der Verein auch wieder an der Kemnater Kirbe, durch seine Präsens mit einer 
kleinen Tierschau mit Bewirtung am Kemnater Kirbesonntag . Mit den Landwirten aus Kemnat , seit 
zwei Jahren auch mit einem Hähnchengrillwagen und einem beheizten Zelt, das zum gemütlichen 
Verweilen von uns bereitgestellt wird. 

 

   
Bauernmarkt am Kirbesonntag                   Besuch vom  Kirbebüttel … 

 
Den wie heißt es  bei uns in Kemnat :“ Ihr laibe Leut es ischt so weit .. s`ìscht Kirbezeit – s`íscht Kirbe-
zeit !!“ 
 
Unsere Aktiven Züchter wurden leider weniger, seit 2008 haben wir uns dazu entschlossen nicht auf-
zugeben und durch Gastausteller unsere weiteren Tierschauen aufrechtzuerhalten . 
 
Kontakt: Ralf Sauter     Bockelstraße 125 B  70619 Stuttgart    Telefon: 01727403892 Mail: 
rs.ralfsauter@web.de 
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Kleintierzuchtverein Z220 Ruit  
 

Ruit im Jahr 1907: 

Der im Vorjahr gewählte Schultheiß Gottlob Friedrich Strobel ließ im Rathaus elektrisches Licht und 
ein Telefon einrichten. Schließlich galt es, ein aufstrebendes Filderdorf zu verwalten. In den 293 Rui-
ter Haushalten lebten 1.359 Personen. 305 Bürger arbeiteten in den umliegenden Fabriken, meist in 
Kombination mit einer Nebenerwerbslandwirtschaft. 

115 Ruiter waren noch hauptberufliche Bauern. Zusammen besaßen sie exakt 1.954 Hühner. In 
einem Dorf, das mehr Hühner als Einwohner hatte, brauchte es dringend einen Verein, der sich um 
die Kleintierzucht kümmerte. 

Der Geflügel- und Kaninchenzüchterverein Ruit und Umgebung wurde am 28. April 1907 im Gasthaus 
Rössle in Ruit gegründet, heute bekannt unter dem Namen Kleintierzuchtverein Z220 Ruit. 

Die Vorstandschaft setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 

1.Vorstand   Roland Hermann 

2.Vorstand   Alexandra Schütz-Aufrecht 

Ausstellungsleiterin  Helga Kral 

Schriftführerin   Renate Hermann 

Kassierer   Albrecht Bluthardt 

Tätowiermeister  Alwin Geyer 

Jugendleiterin   Alexandra Schütz-Aufrecht 

Zuchtbuchführerin  Renate Hermann 

Kassenprüfer   Monika Illi und Dietmar Priebe 

Ein großes Ereignis war die Beteiligung an der Landesgartenschau in Ostfildern im Jahre 2002. Der 
Kreisverein Untere Filder hatte hier eine schöne Anlage mit einem kleinen See, Vogelvolieren und 
Kaninchenställen. Jeder der 8 Ortsvereine übernahm für 3 Wochen den Futter- und Pflegedienst. 

Die Besucher der Landesgartenschau zeigten großes Interesse an den Tieren und stellten viele Fragen 
zur Kleintierzucht. Diese konnten alle fachkundig von den Züchtern beantwortet werden.  

Zweimal im Jahr veranstaltet der Verein eine Ausstellung im Bürgerhaus Ruit. Im Juli/August findet 
die Jungtierschau und im November die Lokalschau statt. Bei diesen Ausstellungen werden die zur 
Schau gestellten Tiere wie z. B. Kaninchen, Geflügel und Tauben von den bestellten Preisrichtern 
bewertet. In den jeweiligen Sparten werden die. 

Vereinsmeister ermittelt. Die Ausstellungen sind immer mit einem "Feschtle" verbunden, zu dem alle 
Interessierten recht herzlich eingeladen sind.  
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Der Ortsverein Ruit unterhält keine Zuchtanlage, da die Züchter ihre Tiere in Stallungen am Wohn-
haus untergebracht haben. Der damit verbundene Vorteil liegt auf der Hand: Um die Tiere optimal zu 
versorgen, müssen keine weiten Wege zurückgelegt werden. 

Seit 2006 hat der Ortsverein Ruit eine eigene Jugendgruppe mit 10 Jugendzüchtern. Die Jugendlichen 
beteiligen sich an den Ausstellungen und einmal im Jahr treffen sie sich zu einem gemeinsamen Aus-
flug. 

Im Jahr 2007 konnte der Verein sein 100 jähriges Bestehen feiern. Aus diesem Anlass wurde am 
Gründungsort, Gasthaus Rössle, ein Festabend veranstaltet. Die anwesenden Mitglieder und Gäste 
erlebten einen bunten Abend mit Grußworten der Stadt Ostfildern und des Kreis- und Landesverban-
des sowie Musik und einer künstlerischen Darbietung. 

Der Ruiter Verein wünscht dem Kreisverein Untere Filder alles Gute zu seinem 100 jährigen Jubiläum. 

Kontaktperson: Roland Hermann, Uhlbergweg 18, 73760 Ostfildern, Telefon 0711/415200 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                

                                                                                                      

 

 

         

 

 

 

 

3 Jungzüchter bei der Lokalschau 2010 
 
Von links nach rechts  
Lara Aufrecht, Lena Mauch,  Marie Kublig 

100 Jähriges Jubiläum 2007 

 Von links nach rechts 
Hans-Peter Hörner (LV Kaninchen), Helga Kral 
(Jubilar) und KV-Vorstand Manfred Riek 
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Tierbilder aus unseren Zuchtanlagen 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwerg Paduaner 

schwarz-gold gesäumt 

 

Australorps schwarz 

Kaninchen auf der 
Weide 
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Kleintierzuchtverein Z216 Neuhausen/F. 
Am 12. Dezember 1905 wurde von 19 Neuhausener Bürger der Vogel-, Kaninchen- und Tierschutz-
verein gegründet, nennt sich heute Kleintierzuchtverein. 

Zwei Jahre nach der Gründung zählte der Verein bereits 46 Mitglieder. Die Entwicklung des Vereins 
wurde durch Ausbruch des Ersten Weltkriegs jäh unterbrochen. Im Jahr 1919 hatte der Verein noch 
36 Mitglieder. 

Es folgte eine Zeit der Wiederformierung. Neue Interessenten haben sich dem Verein angeschlossen. 
Zusammen mit der Gründergarde konnte dann am 03. Dezember 1930 das 25jährige Vereinsbe-
stehen gefeiert werden. Der Verein hatte jetzt 44 Mitglieder. In den 30er Jahren sind weitere sehr 
erfolgreiche Züchter dem Verein beigetreten. Bei der Bezirksausstellung im Jahre 1932 errang der 
Züchter Eduard Lang die damals höchste Auszeichnung, die Ehrengabe des württembergischen 
Staatspräsidenten. 

Wieder begann für den Verein eine harte Zeit. Der Zweite Weltkrieg mit seinen unerbittlichen Folgen 
war in vollem Gange. Insgesamt 22 Mitglieder mussten den Dienst für das Vaterland antreten. Trotz 
der widrigen Umstände brachte es die Vereinsleitung fertig, alle Lokalschauen bis auf das Jahr 1944 
durchzuführen. 

Am 26. Januar 1947 war die erste Lokalschau nach dem Krieg, welche durch Albert Altenburger vor-
bildlich organisiert wurde. 

Am 11. Dezember 1955 feierte man das 50jährige Vereinsjubiläum mit 62 Mitgliedern und 22 Jugend-
liche der Jugendgruppe.  

In den Jahren danach befasste man sich mit dem Gedanken, eine Gemeinschafts Zuchtanlage zu er-
richten. Es dauerte dann doch zwei Jahre, bis der Pachtvertrag für unser Anlagegelände abgeschlos-
sen werden konnte. Zwischenzeitlich hatte Karl Altenburger die Vereinsführung übernommen. Im Juli 
1969 erhielten wir dann die Baugenehmigung. Ein Jahr später erfolgte mit einer Jungtierschau die 
offizielle Einweihung der Zuchtanlage. Seither treffen sich die Züchter regelmäßig im Vereinsheim. 

 

Zuchtanlage Neuhausen 
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Am 20. Oktober 1980 war der Saalbau in Neuhausen die Stätte der 75-Jahr-Feier in Verbindung mit 
einem Kreiszüchtertreffen. Die über 400 Besucher waren begeistert. Unter den Gästen waren der 
Präsident des ZDK Walter Kölz, Bürgermeister Werner Präg, sowie der Kreisvorstand Manfred Riek 
mit zahlreichen Vereinsvorständen und Gemeinderäte. 

Am 10 und 11. November 1984 fand zum 1. Mal unsere Lokalschau in der Egelsee-Festhalle statt. 
Gleich bei der ersten Ausstellung in der neuen Halle, führte der Verein eine „Sonderschau“ der Ur- 
und Kampfhühner aus dem ganzen Bundesgebiet durch. Seit dieser Zeit richtet der Kleintierzuchtver-
ein Neuhausen in regelmäßigen Abständen immer wieder neben der Lokalschau, Sonder- und Kreis-
schauen in der Egelsee-Festhalle aus. 

Im Jahr 1996 übernahm Roland Hermann den 1.Vorstand von Walter Mayer.  

1997 wurde die Zuchtanlage um zwei weitere Stallungen erweitert. Zu diesem Zeitpunkt zählte der 
Verein 100 Mitglieder, davon 15 aktive Mitglieder und 11 Jugendliche. 

Im Jahr 2005 konnte der Kleintierzuchtverein sein 100-jähriges Jubiläum mit angeschlossener Jubilä-
umsschau feiern. 

 

 Im Jahre 2010 übernahm Josef Stumpf das Amt des 1.Vorstandes (Tel.07158-64725). 

 

 
 

 

 

                                                                  

Vereinsheim Neuhausen 
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Kleintierzüchterverein Z198 Wolfschlugen e. V.  
Der Kleintierzüchterverein Wolfschlugen wurde am 04. Januar 1897 von einigen Interessierten im 
Gasthaus „ Zum Hirsch „ in Wolfschlugen unter dem Namen „ Geflügel- und Vogelzucht und Tier-
schutzverein „ Wolfschlugen gegründet. Schon bald zeigte sich, dass hier ein aufstrebender Verein 
entstanden ist, denn wie aus dem Protokollbuch ersichtlich ist, wurden bei der Lokalschau im Jahre 
1929 bereits 221 Tiere ausgestellt. 

Während der Kriegsjahre ruhte dann das Vereinsgeschehen, aber 
bereits 1947 wurden die Vereinsaktivitäten wiederaufgenommen. 
Im Jahre 1963 beschlossen die Mitglieder des Vereins in der Höf-
lach einen Ausstellungsraum zu erstellen. 

In den Jahren 1965 und 1966 wurde das heutige Vereinsheim mit 
Ausstellungshalle erstellt. 

Im Jahre 1987 wurde der Antrag auf Überlassung eines Grundstücks für den Bau einer Kleintierzucht-
anlage an die Gemeindeverwaltung gestellt. 

Am 20.03.1993 nach Abschluss aller Planungen und Grundstücksverhandlungen konnte der Spaten-
stich auf dem 1,1 ha großen Gelände durch Bürgermeister Emhardt, Landschaftsarchitekt Tünne-
mann und dem 1. Vorsitzenden Hermann Geiger gemacht werden. 

Nach nur 2 Jahren Bauzeit konnte die Zuchtanlage mit einer offiziellen Feier eingeweiht werden.   

 

 
Die Wolfschlugener Zuchtanlage                      Enten in der Zuchtanlage 

Am 31. Mai 1997 wurde das 100 jährige Jubiläum mit einem Festakt und einem bunten Abend gefei-
ert. 

Der Abschluss des Jubiläumsjahrs war die große Kreisvergleichsschau zwischen den Kreisverbänden 
Esslingen, Nürtingen, Obere Filder und Untere Filder. 

Im Frühjahr 2005 wurde der Umbau und die Renovierung des Züchterheims in Angriff genommen. 

Von unseren Züchtern aus dem Verein werden nicht nur Lokal und Kreisschauen beschickt, sondern 
auch mit großem Erfolg  Landes-Bundes und Europaschauen. 
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Seniorensommerferienprogramm 2010 
 

  
Unser ehemaliger Kassier    68 Jahre Mitglied im Verein 
Reinhold Wohlfahrth links mit    Otto Buck links mit Frau  
Frau Lore bei Kaffee u. Kuchen.                                  

Jugendsommerferienprogramm 2010 
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Kleintierzüchterverein Z215 Nellingen e. V.  

„Seit längerer Zeit besteht hier auch Obstbauverein, ein Kaninchen und Geflügelzüchterverein, sowie 
seit 1921 ein Landwirtschaftlicher Ortsverein …“ Dieser Satz aus „der Geschichte von Dorf und Props-
tei Nellingen auf den Fildern“ von Rudolf Kapff, zeigt den Hintergrund der Vereinsgründung in Jahre 
1900 in Nellingen. 

Die Gründe derer, die diesen Verein ins Leben gerufen haben, sind heute noch immer die gleichen: 
Menschen mit Zucht, Pflege und Präsentation, sowie die Geselligkeit unter Vereinskameraden und 
Kameradinnen zusammenzubringen. 

Unser Kaninchen und Geflügelzüchterverein, der später in Kleintierzüchterverein umbenannt wurde, 
ist der drittälteste Verein im Kreisverband „Untere Filder“ nach Wolfschlugen und Berkheim. 

Der Verein wuchs in den folge Jahren auf 58 Mitglieder an bis kurz vor dem Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges. Nach den Wirren des Ersten und Zweiten Weltkrieges, die immer wieder große Verluste 
für den Verein bedeuteten, orientierte sich der Verein in der Nachkriegszeit neu. Es standen weniger 
die züchterischen Erfolge im Vordergrund, sondern mehr die Ernährung der Familie. Ein kontinuierli-
cher Anstieg der Mitglieder war zu verzeichnen.  

In Jahre 1954 wurde erstmals eine Kreisausstellung abgehalten.  

Dass sich die Leistungen unseres Vereines zu dieser Zeit sehen lassen konnten, zeigt unser Ehrenmit-
glied Walter Beck, der mit seinen Kaninchen mehrfacher Bundes und Landessieger wurde! 

Im Jahre 1973 begann der Bau des Vereinsheimes. Unter den Vorständen Walter Beck und Karl Rothe 
kamen noch 4 Gebäude mit Volieren für Züchter, ein Geräteschuppen und eine große Schauvoliere 
hinzu. 

Dass der Verein nicht seine Attraktivität nicht verlor, zeigte sich im Jahr 2000, in dem eine große Jubi-
läumsfeier zum 100jährigen Bestehen organisiert wurde. 

 

In diesem Hobby wird nicht nur die Gemeinschaft gepflegt, sondern auch ein hohes Maß an Verant-
wortung gegenüber der Natur und Tier gefördert.  

 

In dieser Gemeinschaft der Nellinger Vereine bringen wir uns weiterhin mir unseren Festivitäten ein.  

Unser „Tag der offenen Tür“, das Sommerfest, Schnitzelessen, die Lokalschau werden immer noch 
zahlreich besucht. So können sich interessierte jedes Jahr über unsere züchterischen Leistungen in-
formieren, unsere schönen Tiere selbst begutachten und einen Blick auf das zu mietende Vereins-
heim werfen. 

Kontaktperson:  

Nedjeljko Kesic, Anselmstr. 8, 73760 Ostfildern, Tel. 0711 88 28 522, E-Mail: nedjeljko_kesic@web.de 

Homepage: www.kleintierzüchter-vereinnellingen.beep.de    
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Vereinsmitglieder im Jubiläumsjahr 

Vereinsheim Nellingen 

Vereinsheim Nellingen  innen 
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Kleintierzüchterverein Z221 Scharnhausen e.V. 

Nach Neuhausen, Bernhausen, Berkheim und Plieningen, wo schon Vereine bestanden und größere 
Aussteilungen abgehalten wurden, drang der Ruf nach Scharnhausen, auch einen Verein zu gründen. 
1913 war es dann so weit. Der Verein Scharnhausen hatte bei der Gründung 24 Mitglieder. Laut Pro-
tokoll fand die Gründungsversammlung am 28. September 1913 im Gasthaus zum Lamm statt.  
Der Verein wurde auf den 1. Oktober 1913 offiziell gemeldet. Vom Nachbarverein Neuhausen waren 
4 Herren anwesend, die die Gründung sehr begrüßten und Glückwünsche überbrachten, Der Verein 
erhielt den Namen: Geflügel-Kaninchen  und Vogelschutzverein Scharnhausen.  
 
Die ersten Wahlen ergaben folgendes Ergebnis:  
1. Vorsitzender   Karl Kaiser 
2.  Vorsitzender  Friedrich Maier  
Kassier    Jakob Kaiser 
Schriftführer   Ernst Durst  
Beisitzer   Georg Maier  
 
Der Ausbruch des Krieges lichtete die Reihen der aktiven Züchter sehr. Schon 1915 ist der 1. Vorsit-
zende Karl Kaiser an der Westfront gefallen. Die wenigen, in der Heimat verbliebenen Mitgliedern 
hielten keine ordentlichen Versammlungen mehr ab, es wurde auch keine Neuwahlen mehr durchge-
führt und in spärlichen Zusammenkünften war die Futterbeschaffung das wichtigste Problem.  
Im Jahre 1919, nach dem Ende des Krieges, wurde Ernst Durst zum ersten Vorsitzenden gewählt und 
es begann ein harter, stetiger Aufbau des Vereines. Vereinsausstellungen konnten nicht jährlich 
durchgeführt werden. Erst nach der Inflation war dieses wieder möglich.  
Im Jahre 1935, als die Gleichschaltung angeordnet wurde, musste der Name des Vereins in" Kleintier-
zuchtverein Scharnhausen" geändert werden. Im Jahre 1937 konnte eine Kreisausstellung übernom-
men werden. Diese fand im Lamm und Hirschsaal statt. Bei der Generalversammlung im März 1940 
konnte der Vorstand Karl Kaiser viele neue Mitglieder begrüßen, denn die Begünstigung der Ver-
einsmitglieder bei der "Eierablieferung " brachte viele Hühnerhalter in unsere Reihen, die dann nach 
Kriegsende fast alle wieder ausgetreten sind. Nach der Währungsreform 1948 verblieb der Vereins-
kasse nur ein Bestand von 5. Mark. Ein wahrlich bescheidener Anfang. Als jüngster Zweig des Vereins 
wurde die Sparte Ziegenzucht gegründet. Die Mitgliederzahl stieg dadurch auf 45 Mitgliedern an. Ein 
reges Vereinsleben brachte nicht nur laufend die auch auswärts sehr gut besuchten Ausstellungen 
hervor, sondern ein vereinseigenes Grundstück wurde mit großer Sparsamkeit abbezahlt.  
Eine neue Satzung wurde geschaffen und der Verein in das Vereinsregister eingetragen: der  
neue Name lautet jetzt: Kleintierzuchtverein Scharnhausen Z 221 e. V.  
Schon immer hatten die Mitglieder den Bau einer Zuchtanlage ins Auge gefasst. Einmal scheiterte das 
Vorhaben an den nötigen Finanzen und zum anderen konnte kein geeignetes  Grundstück für diesen 
Zweck gefunden werden. Dem Wandel der Zeit entsprechend, wurden immer  mehr Grundstücke 
überbaut und dadurch hatten verschiedene Züchter keine Gelegenheit mehr, Tiere zu halten. Der 
Tierbestand des Vereines wurde immer kleiner. Die  
Stadt ermöglichte dann im Jahr 1978 den Bau einer provisorischen Anlage. Natürlich gingen auch in 
dieser Zeit die Verhandlungen wegen eines geeigneten Platzes für die Zuchtanlage weiter. Im Jahr 
1979 stellt die Stadt Ostfildern dann das Grundstück hinter der Krone zum Bau der Zuchtanlage zur 
Verfügung. Im Mai 1979 wurde unter dem damaligen  
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1. Vorsitzenden, Wilhelm Stehling, das Werk begonnen. Als derselbe im März 1981 sein Amt nieder-
legte, übernahm Erich Strobel den 1. Vorsitz. Er setzte sich voll für die Belange des Vereins ein, vor 
allen Dingen aber für die Fertigstellung der Zuchtanlage.  Jede freie Stunde, von einigen Mitgliedern 
sogar der Urlaub, wurde für den Bau der Anlage geopfert. Im Juni 1982 konnte die Anlage eingeweiht 
werden. Sie umfasst 8 Stallungen. Jedes Gebäude hat einen Heuboden zur Lagerung des Futters. An 6 
Gebäuden befinden sich Volieren für Hühner, Tauben, Wasser-und Ziergeflügel. Ein schönes Vereins-
heim mit Jugendraum sowie eine nette gestaltete Außenanlage rundet die ganze Sache ab. Im Jahr 
1983/1984 wurde ein weiteres Gebäude zur Unterbringung der Ausstellungskäfige und anderer ver-
einseigener Gerätschaften erstellt. Dieses war einer der Höhepunkte in der beinahe 75jährigen Ver-
einsgeschichte. Der Verein hat mit der Anlage ein Zuhause für die ganze Kleintierzüchterfamilie ge-
schaffen. Hier können die Züchter nun ihrem geliebten Hobby" Kleintierzucht" nachgehen.  
Es war schon immer das Bestreben des Vereins, die Liebe zur Kreatur zu fördern und das Ererbte zu 
erhalten. Erwähnenswert wäre auch noch, dass dieses alles nur durch den unermüdlichen Einsatz 
und Idealismus eines jeden einzelnen verwirklicht werden konnte.  
Waren es im Gründungsjahr 1913  24 Mitglieder, so zählt der Verein im Jahr 2010  81 Mitglieder.  
Der Kleintierzuchtverein Schamhausen gründete 1978 eine Frauengruppe, die sich heute noch re-
gelmäßig trifft, unter der Leitung Margit Mrazek. Viele Jahre wurden aus Hasenfell verschiedene Pro-
dukte genäht. Die auch an Ausstellungen Bewertet und zur Schau gestellt wurden. Wie im Bild darge-
stellt, siehe unten.  
Zur Vereinsfamilie gehört. auch eine Jugendgruppe. Für die der Verein, jedes Jahr einen Kinderfa-
sching, Ostereiersuchen und einen Nikolausabend durch führt. Aber nicht nur für unsere Kleinen, 
sondern auch Eltern und Mitgliedern sind bei uns immer recht herzlich eingeladen.  
Dieser Überblick wird abgeschlossen in dem Bewusstsein, dass nicht alles Erwähnenswerte erfasst 
werden konnte. 
 
Kontaktperson: Falko Liebmann Wagemannsteige.11  73760 Ostfildern 

  
 

  
 
    
 

Die Zuchtanlage in Scharnhausen 
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Kaninchen- und Geflügelzuchtverein  Z10 Berkheim e. V. 
Im Jahr 1896 fassten Berkheimer Kleintierfreunde den Entschluss, einen Zuchtverein zu gründen. 
Schnell stieg das Interesse der damaligen bäuerlichen Dorfgemeinschaft an der Kleintierzucht.  

Bereits im Jahr 1906 zählte der Verein stolze 52 Mitglieder. Von nun an wurden regelmäßig Ver-
sammlungen und Kaninchen- und Geflügelausstellungen durchgeführt. 

 

Im Jahr 1912 fand die erste Kaninchen- und Kleintierausstellung des neugegründeten Gaues „Untere 
Filder“ im Löwensaal in Berkheim statt. Während des Ersten Weltkrieges ging das Vereinsleben so 
leidlich weiter, da 22 Mitglieder Kriegsteilnehmer waren. 

 

Leider brachte die Inflation des Jahres 1923 eine große Flaute in die Vereinskasse. Mit dem Beitritt 
zur Arbeitervereinshalle Berkheim war der Verein die Lokalsorge zur Abhaltung seiner Ausstellungen 
und Versammlungen erst einmal los. 

Die Zeit des dritten Reichs konnte dem Verein glücklicherweise nicht viel zu schaffen machen, da er 
völlig unpolitisch war. So kam nach Kriegsende das Vereinsleben wieder schnell in Schwung. 

Durch Umsicht und kluges Vorausplanen der Vereinsführung wurden im Jahr 1959 bereits verschie-
dene Grundstücke käuflich erworben, um später vielleicht einmal eine eigene Zuchtanlage mit Ver-
einsheim zu bauen. 

Bereits 1967 wurde dann ein Bauausschuss gebildet und 1975 konnte das eigene Vereinsheim an der 
Christian-Knayer-Straße anlässlich des 75jährigen Vereinsjubiläums eingeweiht werden. 

Ein Jahr später folgte der Bau einer Zuchtanlage mit 8 Zuchtparzellen. 

Heute besteht unser Verein aus ca. 65 aktiven und passiven Mitgliedern und einer Jugendgruppe von 
ca. 10 Jugendlichen. Ein aktives Vereinsleben festigt unsere Gemeinschaft. 

Es werden jährlich ein Sommerfest, eine Jungtierschau sowie eine Lokalschau durchgeführt. Gemein-
same Ausflüge und Wanderungen sowie wöchentliche Treffen in unserem Züchterstüble geben uns 
die Möglichkeit zur intensiven Kameradschaftspflege und Informationsaustausch. 

Unser größtes Augenmerk legen wir auf unsere Jugendgruppe, die sich regelmäßig zu gemeinsamen 
Spielen, Bastelarbeiten und Ausflügen trifft. Nur eine aktive Jugendarbeit ist der Garant für das Fort-
bestehen unseres Zuchtvereins. 

 

Gerade in einer Zeit, die geprägt ist durch starken gesellschaftlichen Wertewandel und sich verschär-
fende Umweltproblematiken gibt die Beschäftigung mit der Kreatur Rassekaninchen- und Geflügel-
zucht der Jugend ein sinnvolles Hobby. Sie erzieht zur Tierliebe, prägt den Charakter, bringt Freude 
am schönen Tier und sorgt dadurch für Erholung und Entspannung. 

 

Kontaktperson: Fritz Müller, Ziegelbrunnen 5, 73734 Esslingen 
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Vereinsheim in Berkheim 

 

 
Kreisschau 2009 in Berkheim 
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Kleintierzuchtverein  Z 203 Denkendorf e.V.  
Angespornt durch die Vereinsgründungen  in der näheren Umgebung, taten sich einige Männer Den-
kendorfs zusammen, um auch hier einen Verein ins Leben zu rufen. 

Im Jahre 1906 stand es dann fest, der Verein wurde gegründet. Damals unter dem Namen Kaninchen, 
Geflügelzucht und Vogelschutz - Verein. Schon zu jener Zeit war Umwelt und Artenschutz eine Auf-
gabe die man sich stellte. Es ist also keinesfalls eine  Erfindung der heutigen Grünen Partei. Geführt 
wurde der Verein von Wilhelm Scheurenbrand als 1. Vorsitzenden. 1907 wurde die erste Lokalschau 
durchgeführt. 1909 war die Mitgliederzahl bereits auf 41 angewachsen. Kernziel war die Kleintier-
zucht als Freizeitgestaltung und die Erhaltung der Vielfalt der Kleintierrassen. Unabhängigkeit wurde 
angestrebt und auch gelebt. 

Der Erste Weltkrieg brachte schwere Jahre die nur durch den großen Einsatz der Züchterfrauen über-
standen wurden.  

1931 trennt sich die Abteilung Vogelschutz vom Verein. Die Ziele und Aufgaben liegen doch zu weit 
auseinander. Der Verein wird umbenannt in Kleintierzuchtverein Denkendorf. Vorsitzender wird 
Friedrich Daferner . Neues Leben kommt in den Verein. Unter seinem Vorsitz feiert man das 25 jähri-
ge Jubiläum. Ausstellungen und Ausflüge werden  durchgeführt. Ein anderer Geist zieht ein. 1933 
beginnt die Zeit der Reichsfachgruppen. Sie bestimmt, welche Rassen Erhaltungs-bzw. Fördungswert 
sind. In dieser Zeit leitet Otto Hausmann den Verein, dessen Leitung er aber schon 1936 an Alfred 
Dietz übergibt. 

Der Zweite Weltkrieg kommt und bringt dem Verein schwere Verluste. Man muss sich wundern, wie 
viele Rassen diese schwere Zeit überstanden haben.  

1958 führte der Verein eine Kreisausstellung durch, die von den Nachbarvereinen gut angenommen 
wird. Kreisjungtierschauen werden durchgeführt, doch immer wieder kommen Schwierigkeiten. Hal-
tungsverbote in Wohngebieten zwingen uns unsere Stallungen nach außerhalb zu verlegen. Es wird 
schwer unser Hobby am Leben zu erhalten. 

1960 der Verein beteiligt sich am Bau der Reithalle um ein Unterkommen für seine Ausstellung zu 
haben. Der Wunsch und die Erfordernisse nach einem Vereinsheim wächst. 

1971 wird dann dieser Wunsch verwirklicht. Heute ist das Vereinsheim nicht nur für den Verein, son-
dern auch für viele Mitbürger der Umgebung ein beliebter Treffpunkt. 

1976, Walter Raisch, übernimmt den 1. Vorsitz. Eine Erweiterung des Vereinsheims steht an und wird 
schnellstens durchgeführt. In dieser Zeit bildet sich eine Frauengruppe die an unseren Ausstellun-
gen  mit ihren Arbeiten beteiligt hat. Leiterin dieser Gruppe wird Gertrud Raisch. Wanderungen, Aus-
flüge, Ausstellungen und Vereinsabende lockern das Vereinsleben auf und fördern den Zusammen-
halt. Das Züchterische hat immer Vorrang. 

Von 1998 -2004 war Jürgen Raisch 1. Vorsitzender.  

Von  2004 bis heute ist Gerhard Schmidt 1. Vorsitzender.  

2006 feierte unser Verein sein 100 jähriges Jubiläum mit der Kreisschau in  der Albert Schweizer 
Turnhalle. Es folgten viele Ausstellungen so wie andere Aktivitäten. Seit dieser Zeit. 
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Kontaktperson:   Gerhard Schmidt, Rupert-Mayer-Str.56, 73765 Neuhausen, Tel. 0177 -5831680 

 

 

 

 
1. Vorsitzender Gerhard Schmidt beim Hähnchen grillen. 

 

 

 

 
Kreisschau 2006 in der Albert Schweizer Turnhalle 
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Zeichenerklärungen 
v Vorzüglich 
hv hervorragend 
sg Sehr gut 
gt gut 
b befriedigend 
n.B nicht befriedigend 
o.B 
fehlt oder leer 

ohne Bewertung 
Tier wurde nicht zur Bewertung vorgestellt 

 

Jubiläumsband Zum Jubiläum gestiftetes Band vom KV Untere Filder 
Leistungspreis  6 beste Tiere eines Züchters einer Rasse 

LVE Landesverbandsehrenpreis 
JLVE Jugend Landesverbandsehrenpreis 
KVE Kreisverbands -Ehrenpreise 
VE gestiftet vom Verein Wolfschlugen 
Weinmann.E gestiftet von der Firma Weinmann 
E Ehrenpreise 
Z Zuschlagspreise 
I erster Preis 
II zweiter Preis 
III dritter Preis 
1,0 männlich 
0,1 weiblich 
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100 jähriges Jubiläum des Kreisverbandes Untere Filder 
    08./09. Januar 2011 
 

Kreismeister 2011 
Geflügel: 
Gänse und Enten 
Michael Grommes, Warzenenten weiß, Scharnhausen, 476P. 

Schwere + leichte Rassen 
Michael Nirk, Sultanhühner weiß, Berkheim, 476P.

Zwerghühner allgemein 
Thomas Stoll, Zwerg‐Rheinländer schwarz, Wolfschlugen, 479P. 

Zwerg‐Wyandotten 
Erhardt Dieterich, Zwerg‐Wyandotten gestreift, Wolfschlugen, 480P.

1.Jugendkreismeister Geflügel 
Bernd Geyer, Australorps schwarz, Ruit 
2.Jugendkreismeister Geflügel 
Steffen Schwind, Zwerg‐Wyandotten gelb, Neuhausen 

Leistungspreis Geflügel 
Erhard Dieterich, Zwerg‐Wyandotten gestreift, Wolfschlugen  

Tauben: 
Farbentauben 

Matthias Schwind, Süddeutsche Kohllerche, Neuhausen, 475P. 

Kropf + Huhntauben 
Nedjeliko Kesic, Englische Kröpfer weiß, Nellingen,  474P.

Verschiedenen Gruppen (Formen‐, Warzen‐ und Strukturtauben)
Dragutin Vujnovic,  Carrier schwarz , Wolfschlugen, 475P.

Jugendkreismeister Tauben 
Steffen Schwind, Süddeutsche Blassen rot, Neuhausen 
 

Kaninchen: 
Mittlere Rassen 
 Johan Göser, Weiße Wiener, Neuhausen, 386,5 Pkt. 

Kleine Rassen 
Hermann Roland, Kleinsilber schwarz, Ruit, 387 Pkt. 

Zwergrassen + Haarstrukturrassen 
Reiner Thumm, Hermelin RA, Wolfschlugen,  385,5 Pkt. 

1.Jugendkreismeister
Maren Thumm, Hermelin RA, Wolfschlugen, 387,5 Pkt. 

2.Jugendkreismeister 
Steffen Schwind, Kleinsilber gelb, Neuhausen 385 Pkt. 

3.Jugendkreismeister 
Kerstin Raisch, Kleinsilber gelb, Denkendorf, 383,5 Pkt. 
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Jubiläumsbänder 

gestiftet vom Kreisverband „Untere Filder“ 
 

1,0  Kaninchen    Roland Hermann Kleinsilber schwarz  Ruit 

0,1  Kaninchen     Peter Bauknecht  Thüringer  Wolfschlugen 

 

1,0  Geflügel  Michael Grommes  Warzenenten weiß  Scharnhausen 

0,1  Geflügel  Erhard Dieterich  Zwerg‐Wyandotten gesteift  Wolfschlugen 

 

1,0  Tauben   Matthias Schwind Süddeutsche Kohllerche Neuhausen 

0,1  Tauben   Dragutin Vujnovic Carrier schwarz Wolfschlugen 
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Ihr Fachgeschäft in Wolfschlugen 

kompetent und mit viel Liebe fürs Detail, erfüllen wir gern Ihre floristischen Wünsche. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr 
Annes Blumen Team 

geöffnet MO.-Fr. 8.30-12.30 und 14.30-18.00 Uhr 

außer Di. nachmittag Sa. 8.00-13.00 Uhr 
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100 jähriges Jubiläum des Kreisverbandes Untere Filder 
08./09.Januar 2011 

LVE Kaninchen     
Johann Göser  Weiße Wiener  Neuhausen 

Hermann Roland  Kleinsilber schwarz  Ruit 

Hermann Geiger  Kleinsilber schwarz  Wolfschlugen 

 
JLVE 
Maren Thumm  Hermelin RA  Wolfschlugen 

 

LVE Geflügel 
Michalen Nirk  Sultanhühner weiß  Berkheim 

Thomas Stoll  Zwerg‐Rheinländer schwarz  Wolfschlugen 

Markus Puchta  Zwerg‐Barnevelder doppeltgesäumt  Berkheim   

JLVE 
Bernd Geyer  Australorps schwarz  Ruit 

  

LVE Tauben 
Erich Deuschle  Gimpeltauben Schwarzflügel  Wolfschlugen 

Eberhard Vogt Thüringer Flügeltaube blau mit schwarzen Binden  Wolfschlugen  
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So‐E 
gestiftet von der Firma Weinmann 
Ernst Balz  Englische Schecken dreifarbig  Wolfschlugen 

Kristina Kirn  Kleinsilber grau‐braun Wolfschlugen 

Mathias Schwind  Zwer‐Wyandotten weiß‐schwarzcolumbia  Neuhausen 

Thomas Stoll  Zwerg‐Rheinländer schwarz  Wolfschlugen 

Hermann Geiger  Rotschulterenten gelb  Wolfschlugen 

Nedjeliko Kesic  Englische Kröpfer weiß  Nellingen 

Michael Nirk  Süddeutsche Schildtaube blaufahl  Berkheim 

Roland Maier Altholländische Kaputziner gelb  Wolfschlugen 

Steffen Schwind  Süddeutsche Blasse rot  Neuhausen 

 
Vereins E 
gestiftet vom Verein Wolfschlugen 

Johann Göser  Weiße Wiener  Neuhausen  

Peter Bauknecht  Thüringer  Wolfschlugen 

Werner Scheufele  Holländer schwarz‐weiß  Scharnhausen 

Ernst Balz  Englische Schecken dreifarbig  Wolfschlugen 

Reiner Thumm  Bantam orangehalsig  Wolfschlugen  

Roland Maier  Deutsche Schautaube weiß  Wolfschlugen  

Dragutin Vujnovic  Carrier schwarz  Wolfschlugen 

Richard Nirk  Süddeutsche Schildtaube rot  Berkheim 

Michael Nirk  Süddeutsche Schildtaube blau‐gehämmert  Berkheim 

Dieter Buck  Zwerg‐Wyandotten silberfarbig‐gebändert  Wolfschlugen 

Manfred Stoll  Zwerg‐Welsumer rost‐rebhuhnfarbig  Wolfschlugen 

Manfred Dieterich  Zwerg‐New Hampshire  Wolfschlugen 

Rolf Stoll  Zwerg‐Rheinländer schwarz  Wolfschlugen 

Michael Grommes  Warzenenten weiß  Scharnhausen 
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Jubiläumskreisschau 2011

Jubiläumkreisschau

mittelgroße Rassen

Weiße Wiener 

Hellstern, Arthur/Illy, MartinPR:

Johann, Göser Gottlieb-Daimlerstr.27, 73765 Neuhausen, Tel.: 07158-60505

Z3 Z 216 1.0.1 97,5 LVE1.0 v1

Z3 Z 216 5.0.12 95,5 E0.1 sg2

Z3 Z 216 1.0.3 96,5 E0.1 hv3

Z3 Z 216 5.0.10 97,0 VE1.0 v4

1 386,5

E Z 216 5.0.13 96,0 E1.0 sg5

E Z 216 3.0.8 95,5 E0.1 sg6

Rote Neuseeländer 

Alwin Geyer Bahnhofstraße 17, 72401 Haigerloch, Tel.: 07474-918219

Z3 Z 220 1.0.1 96,5 E1.0 hv7

Z3 Z 220 4.0.20 96,5 E1.0 hv8

Z3 Z 220 2.0.15 97,0 KVE0.1 v9

Z3 Z 220 4.0.21 96,5 E0.1 hv10

2 386,5

Weiße Neuseeländer 

Christopher, Klaus Deichelweg 6, 72622 Nürtingen, Tel.: 07022-38938

Z3 Z 198 4.0.7 94,0 I1.0 sg11

Z3 Z 198 3.0.5 96,5 E0.1 hv12

Z3 Z 198 3.0.6 95,5 E0.1 sg13

Z3 Z 198 2.0.4 96,5 E0.1 hv14

3 382,5

Thüringer 

Bauknecht, Peter Hofweg 5, 72622 Nürtingen, Tel.: 07022-905587

Z2 Z 198 4.0.48 95,5 E0.1 sg15

Z2 Z 198 4.0.47 97,0 VE0.1 v16

Z2 Z 198 2.0.15 96,5 E0.1 hv17

Z2 Z 198 2.0.7 97,5 Sieger 0,0.1 v18

4 386,5

Erhard, Schönwitz Friedrichstraße 17, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-52828

Z3 Z 198 5.0.50 95,5 E1.0 sg19

Z3 Z 198 6.0.63 96,5 E1.0 hv20

Z3 Z 198 2.0.30 96,0 E0.1 sg21

Z3 Z 198 5.0.62 95,5 E0.1 sg22

5 383,5
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Z3 Z 198 3.0.31 95,0 E1.0 sg23

Z3 Z 198 3.0.34 97,0 KVE0.1 v24

Z3 Z 198 5.0.61 95,5 E0.1 sg25

Z3 Z 198 1.0.17 95,5 E1.0 sg26

6 383,0

Hasenkaninchen rotbraun

Vogt, Eberhard Goethestraße, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-53808

Z1 R355 3.9.68 96,0 E0.1 sg27

Z1 Z 198 4.0.8 96,5 E1.0 hv28

Z1 Z 198 4.0.12 95,5 E0.1 sg29

Z1 Z 198 4.0.17 96,0 E0.1 sg30

7 384,0

E Z 198 2.0.4 95,5 E0.1 sg31

E Z 198 2.0.5 95,0 E0.1 sg32

Alaska 

Fritz, Müller Am Ziegelbrunnen 5, 73734 Esslingen, Tel.: 0711 3450925

E Z10 4.9.2 o. B.1.033

E Z 10 3.0.2 94,5 I0.1 sg34

E Z 10 3.0.3 92,5 III0.1 g35

E Z 250 4.7.9 95,5 E0.1 sg36

E Z 10 1.9.1 93,0 II0.1 g37

Havanna 

Erwin, Dworzak Badstraße 28, 73734 Esslingen, Tel.: 0711-3450207

E Z 10 3.02 95,5 E1.0 sg38

E Z 10 3.0.11 96,0 E1.0 sg39

E Z 10 3.0.9 96,5 E0.1 hv40

E Z 10 3.0.10 96,0 E0.1 sg41

E Z 10 3.0.14 96,5 E1.0 hv42

E Z 10 3.0.14 96,0 E0.1 sg43

kleine Rassen

Deilenaar 

Roland, Maier Waldhäuserstraße 38, 72649 Wolfschlugen

Z2 Z 198 3.0.7 95,0 E0.1 sg44

Z2 Z 198 3.0.8 96,0 E0.1 sg45

Z2 Z 198 3.0.2 96,5 E0.1 hv46

Z2 Z 198 3.0.1 96,5 E1.0 hv47

8 384,0
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Kleinsilber schwarz

Roland , Hermann Ulbergweg 18, 73760 Ostfildern, Tel.: 0711-415200

Z2 Z 220 1.0.3 97,0 LVE1.0 v48

Z2 Z 220 1.0.6 97,0 Weinma1.0 v49

Z2 Z 220 4.0.22 96,5 E1.0 hv50

Z2 Z 220 4.0.29 96,5 E0.1 hv51

9 387,0

Geiger, Hermann Haydnstraße  13, 72649 Wolfschlugen

Z3 Z 198 1.0.1 96,5 E1.0 hv52

Z3 Z 198 1.0.10 97,0 LVE1.0 v53

Z3 Z 198 3.0.16 96,0 E1.0 sg54

Z3 Z 198 4.0.26 96,0 E0.1 sg55

10 385,5

Roland , Hermann Ulbergweg 18, 73760 Ostfildern, Tel.: 0711-415200

Z2 Z 220 1.0.8 n. B.0.156

Z2 Z 220 1.0.10 96,0 E0.1 sg57

Z2 Z 220 2.0.16 97,5 Sieger 1,1.0 v58

Z2 Z 220 2.0.18 96,5 E1.0 hv59

11  

Kleinsilber blau

Gert, Überschär Im Stillert 1, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-53590

Z1 Z 198 2.9.7 96,5 E0.1 hv60

Z1 Z 198 5.0.20 94,0 I0.1 sg61

Z1 Z 198 5.0.21 95,0 E0.1 sg62

Z1 Z 198 5.0.19 95,0 E0.1 sg63

12 380,5

Z3 Z 198 1.0.3 96,0 E0.1 sg64

Z3 Z 198 3.0.10 94,5 I0.1 sg65

Z3 Z 198 3.0.9 96,5 E0.1 hv66

Z3 Z 198 5.0.17 94,5 I1.0 sg67

13 381,5

Kleinsilber gelb

Karlheinz, Schroth Rathaus 19, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-53041

Z3 Z 198 1.0.1 96,0 E1.0 sg68

Z3 Z 198 4.0.11 95,0 E0.1 sg69

Z3 Z 198 3.0.7 95,0 E0.1 sg70

Z3 Z 198 4.0.13 95,5 E0.1 sg71

14 381,5

E Z 198 3.0.6 95,5 E1.0 sg72

E Z 198 4.0.14 95,0 E0.1 sg73
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Kleinsilber graubraun

Nirk, Richard Brunnenstraße, 73734 Esslingen, Tel.: 071-3450233

Z2 Z10 3.0.4 96,0 E1.0 sg 35,00 €74

Z2 Z10 3.0.5 95,5 E1.0 sg 35,00 €75

Z2 Z10 3.0.8 96,5 E0.1 hv 35,00 €76

Z2 Z10 5.0.11 94,5 I0.1 sg77

15 382,5

E Z10 3.0.2 96,5 E1.0 hv 35,00 €78

Englische Schecken dreifarbig

Ernst, Balz Hardterstr.37, 72649 Wolfschlugen

Z3 Z 198 4.0.13 95,0 E1.0 sg79

Z3 Z 198 4.0.9 97,0 Weinma1.0 v80

Z3 Z 198 2.0.7 96,5 VE0.1 hv81

Z3 Z 198 4.0.12 95,5 E0.1 sg82

16 384,0

Holländer schwarz-weiß

Werner Scheufele Nellingerstr. 96, Tel.: 07158-2735

Z2 Z 221 4.0.4 94,5 I1.0 sg 30,00 €83

Z2 Z 221 4.0.5 95,5 E1.0 sg 30,00 €84

Z2 Z 221 5.0.14 95,5 E0.1 sg 30,00 €85

Z2 Z 221 5.0.16 94,5 I0.1 sg 30,00 €86

17 380,0

E Z 221 4.0.9 95,0 E1.0 sg 30,00 €87

E Z 221 4.0.10 96,0 E1.0 sg 30,00 €88

E Z 221 3.0.3 96,5 VE0.1 hv 30,00 €89

Holländer havannafarbig-weiß

E Z 221 4.0.7 95,0 E1.0 sg 30,00 €90

Lohkaninchen schwarz

Helmut, Buck Esslingerstraße 64, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-51886

Z2 Z 198 2.0.1 95,5 E1.0 sg91

Z2 Z 198 2.0.3 95,5 E1.0 sg92

Z2 Z 198 2.0.2 95,5 E0.1 sg93

Z2 Z 198 2.0.6 95,5 E0.1 sg94

18 382,0

E Z 198 5.0.12 96,0 E1.0 sg95

E Z 198 2.0.4 95,5 E1.0 sg96

E Z 198 2.0.5 n. B.0.197
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Zwergrassen

Hermelin Rotaugen

Christopher, Klaus Deichelweg 6, 72622 Nürtingen, Tel.: 07022-38938

Z1 Z 85 6.9.20 96,5 E1.0 hv98

Z1 Z 198 5.0.15 95,0 E0.1 sg99

Z1 Z 198 5.0.16 96,0 E0.1 sg100

Z1 Z 198 5.0.18 96,0 E0.1 sg101

19 383,5

Thumm, Reiner Parkstraße 7, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-54444

Z2 Z 198 5.0.31 95,0 E1.0 sg102

Z2 Z 198 5.0.35 97,0 KVE0.1 v103

Z2 Z 198 5.0.29 97,0 E0.1 v104

Z2 Z 198 5.0.26 96,5 E0.1 hv105

20 385,5

E Z 198 5.0.25 leer1.0 25,00 €106

E Z 198 5.0.29 leer1.0107

Hermelin Blauaugen

Christopher, Klaus Deichelweg 6, 72622 Nürtingen, Tel.: 07022-38938

Z2 Z 198 2.0.1 96,5 E1.0 hv108

Z2 Z 198 2..0.2 95,0 E1.0 sg109

Z2 Z 198 5.0.5 96,5 E1.0 hv110

Z2 Z 198 5.0.8 n. B.0.1111

21  

Farbenzwerge holländer schwarz-weiß

Thumm, Reiner Parkstraße 7, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-54444

E G910 4.0.25 n. B.1.0112

E G910 6.0.28 95,0 E0.1 sg113

Haarstrukturrassen

Satin-Elfenbein Rotaugen

Falko, Liebmann Wagenmansteige, 73760 Ostfildern

Z2 Z 221 6.0.11 95,0 E1.0 sg114

Z2 Z 221 4.0.7 96,0 E1.0 sg115

Z2 Z 221 6.0.15 93,5 II1.0 g116

Z2 Z 221 6.0.19 95,0 E0.1 sg117

22 379,5

Michael, Grommes  Scharnhausen

E Z 221 4.0.1 leer1.0118

E Z 221 4.0.3 leer1.0119

E Z 221 6.0.8 leer1.0120

E Z 221 6.0.6 leer1.0121

Falko, Liebmann Wagenmansteige, 73760 Ostfildern

E Z 221 4.0.6 leer0.1122
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Michael, Grommes  Scharnhausen

E Z 221 4.0.2 leer0.1123

Falko, Liebmann Wagenmansteige, 73760 Ostfildern

E Z 221 6.0.20 leer0.1124

Michael, Grommes  Scharnhausen

E Z 221 6.0.7 leer0.1125

Satin-Thüringer 

Herse, Christine Scharnhauserstr.89/1, 73760 Ostfildern

Z3 Z 221 4.0.4 n. B.1.0126

Z3 Z 221 4.0.1 95,5 E1.0 sg127

Z3 Z 221 5.0.6 95,0 E1.0 sg128

Z3 Z 221 5.0.7 94,0 I0.1 sg129

23  

Jugendschau

kleine Rassen

Kleinsilber gelb

Kerstin, Raisch Schäfersteige 8, 73770 Denkendorf

Z1 ZJ 203 4.9.4 96,0 E1.0 sg130

Z1 ZJ 203 4.0.20 95,0 E1.0 sg131

Z1 ZJ 203 6.0.21 96,0 E0.1 sg132

Z1 ZJ 203 4.0.13 96,0 E0.1 sg133

24 383,0

Steffen, Schwind Fliederweg 6, 73765 Neuhausen, Tel.: 07158-60603

Z3 ZJ216 4.0.7 97,0 KVE1.0 v134

Z3 ZJ216 4.0.6 96,0 E1.0 sg135

Z3 ZJ216 4.0.4 96,5 E1.0 hv136

Z3 ZJ216 5.0.11 95,5 E0.1 sg137

25 385,0

Kerstin, Raisch Schäfersteige 8, 73770 Denkendorf

Z3 ZJ 203 4.0.6 95,5 E1.0 sg138

Z3 ZJ 203 4.0.8 96,5 E0.1 hv139

Z3 ZJ 203 4.0.14 96,0 E0.1 sg140

Z3 ZJ 203 4.0.7 95,5 E0.1 sg141

26 383,5

Kleinsilber graubraun

Kristina Kirn Amselweg3/1, 72649 Wolfschlugen

Z3 ZJ 198 2.0.3 96,0 E1.0 sg142

Z3 ZJ 198 3.0.9 94,0 I0.1 sg143

Z3 ZJ 198 3.0.10 96,0 E0.1 sg144

Z3 ZJ 198 3.0.13 97,0 Weinma1.0 v145

27 383,0

Z3 ZJ 198 2.0.1 95,5 E1.0 sg146

Z3 ZJ 198 2.0.2 94,5 I1.0 sg147

Z3 ZJ 198 2.0.6 94,5 I0.1 sg148

Z3 ZJ 198 2.0.7 95,5 E0.1 sg149

28 380,0

Seite 54



Markus, Reutter Limburgstraße 48, 73734 Esslingen, Tel.: 0711-3452594

E ZJ 10 5.0.2 97,0 KVE1.0 v150

E ZJ 10 5.0.1 95,0 E1.0 sg151

E ZJ 10 5.0.5 96,0 E0.1 sg152

E ZJ 10 5.0.6 94,0 I0.1 sg153

E ZJ 10 5.0.4 97,0 KVE0.1 v154

E ZJ 10 5.0.9 95,5 E0.1 sg155

E ZJ 10 5.0.3 96,5 E0.1 hv156

Zwergrassen

Zwergwidder schwarz

Daniela, Mauch Haldenstraße 24, 73760 Ostfildern, Tel.: 0151-19026735

Z1 BJ 1085 5.9.7 96,0 E0.1 sg157

Z1 ZJ 257 3.0.2 95,5 E0.1 sg158

Z1 ZJ 257 3.0.5 95,0 E0.1 sg 20,00 €159

Z1 ZJ 257 3.0.4 94,5 I0.1 sg 20,00 €160

29 381,0

Hermelin Rotaugen

Maren, Thunm Parkstraße 7, 72649 Wolfschlugen, Tel.: 07022-54444

Z1 ZJ 198 3.0.6 97,0 KVE1.0 v161

Z1 ZJ 198 3.0.3 97,5 JLVE0.1 v162

Z1 ZJ 198 3.8.4 96,5 E0.1 hv163

Z1 ZJ 198 3.0.1 96,5 E1.0 hv 25,00 €164

30 387,5

Seifert, David Bernhäuserstraße 3, 73765 Neuhausen

E ZJ 198 3.9.3 97,0 KVE1.0 v165
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Jubiläumskreisschau

Geflügel

Volieren

Gänse

Elsässer Gänse

grau

Martin, Stollsg 93 1.0 jung1

Martin, Stollsg Z Geflügel94 0.1 jung2

Formentauben

Deutsche Schautauben

weiß

Roland, Maiersg E-Tauben95 3.3 jung3

Ziergeflügel

Rotschulterente

gelb

Hermann, Geigersg So-E Geflüg95 1.1 jung4

Groß- und Wassergeflügel

Enten

Warzenenten

schwarz

Michael, Grommessg 94 1.0 jung5

Michael, Grommesv 1,0 Sieger G976

Michael, Grommeshv VE Geflügel967

Michael, Grommessg 94 0.1 jung8

Michael, Grommessg 939

Michael, Grommessg Z Geflügel9510

Zwergenten

weiß

Hermann, Geigersg Z Geflügel94 1.0 jung11

Hermann, Geigersg 9312

Hermann, Geigersg E Geflügel95 0.1 jung13

Hermann, Geigersg 9314

Hermann, Geigerhv KVE Geflügel9615

Hermann, Geigersg 9416



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

Hühner

Australorps

schwarz

Michael, Grommessg E Geflügel95 1.0 jung17

Michael, Grommeso.B. 0.1 jung18

Michael, Grommessg 9319

blau-gesäumt

Michael, Grommessg Z Geflügel94 0.1 jung20

Michael, Grommessg 9321

Amrocks

gestreift

Vogt, Eberhardsg Z Geflügel94 1.0 jung22

Vogt, Eberhardsg 9323

Vogt, Eberhardsg Z Geflügel95 0.1 jung24

Vogt, Eberhardsg 9325

Vogt, Eberhardhv KVE Geflügel9626

Sultanhühner

weiß

Nirk, Michaelsg 94 1.0 jung27

Nirk, Michaelsg Z Geflügel9528

Nirk, Michaelsg 9429

Nirk, Michaelhv KVE Geflügel96 0.1 jung30

Nirk, Michaelv LVE Geflügel9731

Nirk, Michaelsg 9332

Nirk, Michaelsg Z Geflügel9433

Eulenbarthühner

chamois

Nirk, Michaelg 92 1.0 jung34

Nirk, Michaelsg E Geflügel9535

Nirk, Michaelsg Z Geflügel94 0.1 jung36

Nirk, Michaelsg 9337

Nirk, Michaelsg E Geflügel9538

Nirk, Michaelsg 9339

Zwerghühner

Bantam

orangehalsig

Reiner, Thumm 10,00 €g 92 1.0 jung40

Reiner, Thumm 10,00 €b 9041

Reiner, Thumm 10,00 €sg 93 1.0 alt42

Reiner, Thumm 10,00 €b 90 0.1 jung43

Reiner, Thumm 10,00 €sg 9344



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

Reiner, Thumm 10,00 €g 92 0.1 jung45

Reiner, Thummo.B.46

Reiner, Thumm 10,00 €sg 9347

Reiner, Thummsg E Geflügel9548

Reiner, Thumm 10,00 €g 9249

Reiner, Thummsg VE Geflügel9550

Reiner, Thumm 10,00 €o.B.51

Zwerg-Wyandotten

weiß

Josef, Stumpfsg E Geflügel95 1.0 jung52

Josef, Stumpfhv E Geflügel9653

Josef, Stumpfv KVE Geflügel97 0.1 jung54

Josef, Stumpfsg 9455

Josef, Stumpfsg Z Geflügel9556

Josef, Stumpfhv E Geflügel9657

gestreift

Erhard, Dieterichhv E Geflügel96 1.0 jung58

Erhard, Dieterichsg 9359

Erhard, Dieterichsg 9460

Erhard, Dieterichsg Z Geflügel9561

Erhard, Dieterichv 0,1 Sieger 0,97 0.1 jung62

Erhard, Dieterichsg 9463

Erhard, Dieterichsg E Geflügel9564

Erhard, Dieterichsg E Geflügel9565

Erhard, Dieterichhv E Geflügel9666

Erhard, Dieterichhv KVE Geflügel9667

silberfarbig-gebändert

Dieter, Bucksg E Geflügel95 1.0 jung68

Dieter, Bucksg 9369

Dieter, Bucksg Z Geflügel9470

Dieter, Buckhv VE Geflügel96 0.1 jung71

Dieter, Bucksg Z Geflügel9472

Dieter, Bucksg 9473

Dieter, Bucksg E Geflügel9574

Dieter, Bucksg E Geflügel9575

Dieter, Buckhv KVE Geflügel9676

Dieter, Bucksg 9477

Dieter, Bucksg E Geflügel9578

weiß-schwarzcolumbia

Matthias,Schwindhv E Geflügel96 1.0 jung79

Matthias,Schwindsg 9480

Matthias,Schwindsg E Geflügel9581

Matthias,Schwindhv So-E Geflüg9682

Matthias,Schwindsg Z Geflügel94 0.1 jung83

Matthias,Schwindsg E Geflügel9584

Matthias,Schwindsg 9485

Matthias,Schwindsg Z Geflügel9486

Zwerg-Barnevelder

doppeltgesäumt

Markus, Puchtab 90 1.0 jung87

Markus, Puchtav LVE Geflügel9788

Markus, Puchtasg E Geflügel95 0.1 jung89

Markus, Puchtasg E Geflügel9590

Markus, Puchtasg Z Geflügel9491

Markus, Puchtasg Z Geflügel9492

Markus, Puchtasg 9493



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

schwarz

Christopher, Klaushv E Geflügel96 1.0 jung94

Christopher, Klaus 10,00 €sg 9395

Christopher, Klaus 10,00 €sg 93 0.1 jung96

Christopher, Klaussg 9497

Christopher, Klaussg E Geflügel9598

Zwerg-Welsumer

rost-rebhuhnfarbig

Manfed, Stollsg Z Geflügel94 1.0 jung99

Manfed, Stollhv VE Geflügel96100

Manfed, Stollsg 93 0.1 jung101

Manfed, Stollsg E Geflügel95102

Manfed, Stollsg 93103

Manfed, Stollg 91104

Zwerg-Rhodeländer

dunkelrot

Martin, Stollg 91 1.0 jung105

Martin, Stollg 92106

Martin, Stollsg Z Geflügel94 0.1 jung107

Martin, Stollsg E Geflügel95108

Martin, Stollsg Z Geflügel94109

Martin, Stollsg 93110

Zwerg-New Hampshire

goldbraun

Günter, Boostsg 93 1.0 jung111

Manfred, Dieterichg 92112

Manfred, Dieterichhv VE Geflügel96 0.1 jung113

Manfred, Dieterichg 92114

Günter, Boostg 92115

Günter, Boostsg Z Geflügel94116

Manfred, Dieterichg 92117

Manfred, Dieterichv KVE Geflügel97118

Günter, Boostsg 93119

Günter, Boosto.B.120

Manfred, Dieterichsg Z Geflügel94121

Manfred, Dieterichsg E Geflügel95122

Zwerg-Italiener

goldfarbig

Vogt, Eberhardsg Z Geflügel94 1.0 jung123

Vogt, Eberhardsg E Geflügel95124

Vogt, Eberhardo.B.125

Vogt, Eberhardo.B.126

Vogt, Eberhardsg 93 0.1 jung127

Vogt, Eberhardsg Z Geflügel94128

Vogt, Eberhardsg E Geflügel95129

rot-gesattelt

Sven, Dworzakg 92 1.0 jung130

Sven, Dworzakhv KVE Geflügel96131



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

Sven, Dworzaksg 94 1.0 jung132

Sven, Dworzakg 91 0.1 jung133

Sven, Dworzaksg Z Geflügel93134

Sven, Dworzaksg 93135

Zwerg-Rheinländer

schwarz

Thomas Stollsg Z Geflügel94 1.0 jung136

Thomas Stollsg 93137

Rolf, Stollsg Z Geflügel94138

Rolf, Stollhv VE Geflügel96139

Günter, Boostsg 93140

Günter, Boosthv E Geflügel96141

Rolf, Stollsg E Geflügel95142

Thomas Stollg 92 0.1 jung143

Thomas Stollhv So-E Geflüg96144

Rolf, Stollsg 93145

Rolf, Stollsg Z Geflügel94146

Günter, Boostg 92147

Günter, Boostsg 93148

Rolf, Stollsg Z Geflügel94149

Rolf, Stollsg 93150

Günter, Boostg 91151

Günter, Boostsg 94152

Rolf, Stollg 92153

Rolf, Stollg 92154

Thomas Stollg 92155

Thomas Stollsg E Geflügel95156

Rolf, Stollg 92157

Rolf, Stollsg Z Geflügel94158

Thomas Stollv KVE Geflügel97159

Thomas Stollsg Z Geflügel94160

Rolf, Stollsg 93161

Rolf, Stollg 91162

Thomas Stollv LVE Geflügel97163

Thomas Stollg 92164

Rolf, Stollsg Z Geflügel94165

Tauben

Formentauben

Deutsche Schautauben

gescheckt

Roland, Maierg 91 0.1 jung166

weiß

Roland, Maiersg Z-Tauben94 1.0 jung167

Roland, Maiersg VE  Tauben95168

Roland, Maiersg 93169

Roland, Maiersg Z-Tauben94170

Roland, Maierg 92 0.1 jung171



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

Warzentauben

Carrier

schwarz

Vujnovic, Dragutinv 1,0 Sieger T97 1.0 jung172

Vujnovic, Dragutinsg Z-Tauben94173

Vujnovic, Dragutinsg E-Tauben95174

Vujnovic, Dragutinsg Z-Tauben94 0.1 jung175

Vujnovic, Dragutinsg E-Tauben95176

rot

Vujnovic, Dragutinsg Z-Tauben94 1.0 jung177

Vujnovic, Dragutinhv VE  Tauben96178

Vujnovic, Dragutinsg E-Tauben95179

Vujnovic, Dragutinsg Z-Tauben94180

Vujnovic, Dragutinsg 93 0.1 jung181

braun

Vujnovic, Dragutinsg E-Tauben95 0.1 jung182

blau-gehämmert

Vujnovic, Dragutinsg E-Tauben95 0.1 jung183

schwarz-gescheckt

Vujnovic, Dragutinhv KVE  Tauben96 0.1 jung184

Vujnovic, Dragutinsg 93185

Huhntauben

Deutsche Modeneser Gazzi

dunkel-bronzeschildig gesäumt

Ernst, Balzg 92 1.0 jung186

Ernst, Balzg 91187

Ernst, Balzsg Z-Tauben93188

Ernst, Balzsg 93 0.1 jung189

Ernst, Balzsg E-Tauben94190

Ernst, Balzg 91191

Deutsche Modeneser Schietti

schwarz

Josef, Stumpfsg Z-Tauben94 1.0 jung192

Josef, Stumpfsg E-Tauben95193

Josef, Stumpfhv KVE  Tauben96194

Josef, Stumpfsg E-Tauben95 0.1 jung195

Josef, Stumpfsg Z-Tauben94196

Josef, Stumpfsg Z-Tauben94197

Kropftauben

Englische Kröpfer

weiß

Nedjeliko, Kesicsg Z-Tauben94 1.0 jung198

Nedjeliko, Kesicsg 93199

Nedjeliko, Kesicsg E-Tauben95200

Nedjeliko, Kesicsg So-E  Taube95 0.1 jung201



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

Nedjeliko, Kesicsg Z-Tauben94 0.1 jung202

Nedjeliko, Kesichv KVE  Tauben96203

Nedjeliko, Kesicsg 93204

Nedjeliko, Kesicsg Z-Tauben94205

Nedjeliko, Kesicg 92206

Nedjeliko, Kesicsg 93207

Englische Zwergkröpfer

schwarz-geherzt

Roland, Maiersg E-Tauben95 1.0 jung208

Roland, Maiersg Z-Tauben94209

Roland, Maierg 91 0.1 jung210

Roland, Maierb 90211

Roland, Maiersg 93212

Farbentauben

Gimpeltauben Goldgimpel

Schwarzflügel

Deuschle, Erichsg E-Tauben95 1.0 jung213

Deuschle, Erichsg Z-Tauben94214

Deuschle, Erichsg E-Tauben95215

Deuschle, Erichhv LVE Tauben96 0.1 jung216

Deuschle, Erichsg 93217

Deuschle, Erichsg Z-Tauben94218

Süddeutsche Kohllerchen

Matthias,Schwindg 92 1.0 jung219

Matthias,Schwindsg E-Tauben95220

Matthias,Schwindsg Z-Tauben94221

Matthias,Schwindhv 1,0 Sieger T96 0.1 jung222

Matthias,Schwindsg E-Tauben95223

Matthias,Schwindsg E-Tauben95224

Süddeutsche Schildtauben

rot

Nirk, Richardhv VE  Tauben96 1.0 jung225

Nirk, Richardsg E-Tauben95226

Nirk, Richardsg 93 0.1 jung227

Nirk, Richardsg Z-Tauben94228

blau ohne Binden

Nirk, Michaelsg 94 1.0 jung229

Nirk, Michaelsg E-Tauben95230

Nirk, Michaelsg 94231

Nirk, Michaelsg Z-Tauben94 0.1 jung232

Nirk, Michaelsg 94233

blau-gehämmert

Nirk, Michaelsg Z-Tauben94 1.0 jung234

Nirk, Michaelsg 93235

Nirk, Michaelsg 93236

Nirk, Michaelsg VE  Tauben95237

Nirk, Michaelb 90 0.1 jung238



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

blaufahl

Nirk, Michaelsg 93 1.0 jung239

Nirk, Michaelhv KVE  Tauben96240

Nirk, Michaelsg E-Tauben95241

Nirk, Michaelsg 93 0.1 jung242

Nirk, Michaelsg So-E  Taube95243

Thüringer Flügeltauben

blau mit schwarzen Binden

Vogt, Eberhardsg 94 1.0 jung244

Vogt, Eberhardv LVE Tauben97245

Vogt, Eberhardb 90246

Vogt, Eberhardsg 93 0.1 jung247

Vogt, Eberhardb 90248

Vogt, Eberhardsg Z-Tauben94249

Strukturtauben

Altholländische Kapuziner

gelb

Roland, Maiersg 93 1.0 jung250

Roland, Maierg 92251

Roland, Maiersg So-E  Taube95252

Roland, Maiersg 93253

Roland, Maiersg Z-Tauben94 0.1 jung254

Roland, Maiersg 93255

Geflügel-Jugend

Hühner

Australorps

schwarz

Bernd, Geyersg E Geflügel95 1.0 jung256

Bernd, Geyersg Z Geflügel94257

Bernd, Geyerhv JLVE96258

Bernd, Geyersg 93 0.1 jung259

Bernd, Geyersg 93260

Bernd, Geyerg 91261

Zwerghühner

Zwerg-Wyandotten

gelb

Steffen, Schwindsg Z Geflügel94 1.0 jung262

Steffen, Schwindsg E Geflügel95263

Steffen, Schwindhv KVE Geflügel96 0.1 jung264

Steffen, Schwindsg 94265

Steffen, Schwindg 92266

Steffen, Schwindsg 94267

Steffen, Schwindsg E Geflügel95268



Bewertung:Kat.-Nr.: Aussteller: Verkaufpr.:Geschl./Alter:

Steffen, Schwindo.B. 0.1 jung269

Tauben

Farbentauben

Süddeutsche Blassen

rot

Steffen, Schwindsg 94 1.0 jung270

Steffen, Schwindsg Z-Tauben94271

Steffen, Schwindsg 93272

Steffen, Schwindg 92273

Steffen, Schwindsg 94 0.1 jung274

Steffen, Schwindg 92275

Steffen, Schwindhv So-E-Jugen96276

Steffen, Schwindsg E-Tauben95277

Steffen, Schwindsg 94278

Steffen, Schwindsg Z-Tauben94279
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In unserer Brennerei, die seit über 15 Jahren besteht, erhalten Sie 

mehr als 60 überwiegend prämierte Destillate. Bei der letzten Destillat-
prämierung des Brennereiverbandes Nordwürttemberg 

erreichten wir unter 200 Brennereien den 2. Platz. 

 

Bitte fordern Sie unsere Preisliste an oder besuchen Sie uns im  

Internet unter www.schnaps-net.de.  

 

Für kleinere Gruppen (4-12 Personen) führen wir nach Verein- 

barung zum Kostenbeitrag von 5,-- € pro Person Destillatproben 

durch.  

Anmeldung unter Tel.Nr. 0160-96969314. 

Unser Sortiment enthält unter Anderem  

• Destillate von verschiedenen Apfel- und Birnensorten 

• Hefebrände 

• Steinobstbrände 

• Beerenbrände und Geiste 

• Destillate von verschiedenen Wildfrüchten 

• Wein- und Tresterbrände (Grappa) 

 

Unsere Destillate sind naturrein und werden selbstverständlich 

nicht gezuckert. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

http://www.schnaps-net.de/
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Elsässer Gans 

Hasenkaninchen 

Weise Leghorn 
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Überlegungen beim Beginn einer Taubenzucht 
Von Wilhelm Bauer, Nürtingen 

 

Die Taubenzucht ist eine Art der Beschäftigung mit Tieren, die nun schon seit mehreren Jahrhunder-
ten besteht. Doch ist der Antrieb, der einen Menschen dazu bewegt dies zu tun, ein völlig anderer 
geworden. Stand am Anfang wohl zumeist der Nutzgedanke im Vordergrund, hat sich dies zu heute 
vollständig gewandelt. Nicht mehr der Dung und das Fleisch haben oberste Priorität, sondern die 
Vitalität und Schönheit des Tieres stehen im Zenit unserer Bemühungen. 

Wenn wir dieses Ziel verfolgen, kann uns die Taubenzucht eine Menge Genugtuung geben; Erholung 
vom Stress der beruflichen Arbeitswelt, Entspannung von manchen Anforderungen, die die heutige 
Gesellschaft in immer mannigfaltigerer Ausprägung hervorzubringen versteht – kurzum, ein Quell der 
Freude und des Glücks! 

Trotz dieser mehr als erfreulichen Aussicht und dem Wissen, dass es immer noch genügend „Tauben-
Verrückte“ gibt, die dieser, für uns wohl schönsten Freizeitbeschäftigung frönen, dürfen wir nicht 
verdrängen, dass sich unsere Reihen in den nächsten Jahrzehnten, tritt nicht ein krasser Wandel im 
sozialen Gefüge unserer Gesellschaft ein, lichten werden. Dies betrachte ich durchaus nicht als 
„Schwarzseherei“, sondern als eine nüchterne Einschätzung unserer derzeitigen Situation. Die Grün-
de für diese Entwicklungen sind vielschichtig und nicht so einfach darzulegen. Die Hauptgründe dürf-
ten wohl im grundlegend veränderten Freizeitverhalten und einigen Voraussetzungen zu suchen sein, 
die für eine Taubenzucht und nicht nur Taubenhaltung liegen. 

Neben der Jugend, die zumeist noch voller Tatendrang ist, steht uns die ältere Generation zumeist 
aufgeschlossener gegenüber. Vielleicht ist man da aus dem Gröbsten heraus und kann sich nunmehr 
einem solchen Hobby widmen. 

 

Wo möchte ich meine Tauben halten? 
Vor dem eigentlichen Beginn der Taubenzucht muss zunächst einmal geklärt sein, wo die Tauben 
untergebracht werden sollen und ob eine Haltung unter den gegebenen Voraussetzungen überhaupt 
erlaubt ist. Zweiteres lässt sich einfach bei der zuständigen Baubehörde erfragen. Dies sollte man 
tun, um nachher keine unliebsamen Überraschungen zu erleben. Man sollte aber nicht zu schnell den 
Kopf hängen lassen, denn selbst in reinen Wohngebieten kann eine Taubenhaltung unter Umständen 
genehmigt werden, wie man aus zahlreichen Beispielen ersehen kann. Ideal ist es immer, wenn man 
das Einverständnis der Nachbarn hat und diese die Taubenhaltung tolerieren. Es ist in diesem Fall 
anzuraten, von diesen eine formlose schriftliche Einverständniserklärung einzuholen, die man einfach 
vorbereiten kann. Ein solches „Dokument“ bewirkt auch bei den Baubehörden manches Verständnis. 
Gegen den Willen der Nachbarn Tauben zu halten, können viel Nerven und unter Umständen auch 
Geld kosten. Da sich die Geräuschkulisse einer normal großen Taubenhaltung aber im üblichen Rah-
men bewegt, gibt es diesbezüglich kaum einmal Probleme. Doch auch hier gilt, keine Regel ohne 
Ausnahme. 
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Sind diese Voraussetzungen abgeklärt und keine Einwände vorhanden, kann man sich um die Behau-
sung unserer Tauben direkt kümmern. Eine sehr einfache und vor allem kostengünstige Möglichkeit 
ist die Einrichtung eines Taubenschlages in einem bereits bestehenden Gebäude(z. B. Gartenhütte). 
Damit ist aber verbunden, dass man sich mit den vorhandenen Maßen zufrieden geben und die Ein-
richtung und auch Rasse diesen anpassen muss. Um hier auf Nummer sicher zu gehen, gibt es die 
Möglichkeit bei der zuständigen Baubehörde einen Antrag auf „Umnutzung des Gebäudes“ zu stel-
len. Dies geht meistens ohne große Probleme. 

Eine offizielle Baugenehmigung braucht man, wenn man einen Neubau errichten will und dies völlig 
unabhängig, ob dieser aus Stein oder in der üblichen Holzständerkonstruktion erstellt wird. Maßge-
bend ist die Größe des umbauten Raumes, also des Volumens, wozu auch Dachüberstände usw. ge-
hören. In den meisten Bundesländern dürfte sich die Größe der nur anzeigepflichtigen Baugröße bei 
etwa 20m3 einpendeln. Für alles was darüber hinausgeht, muss eine ordentliche Baugenehmigung 
eingereicht werden. Dies kann aber nur als Richtgröße gelten. Einzig und allein maßgebend sind die 
Vorschriften der Landesbauordnung, die bei der jeweiligen Baubehörde nachgefragt werden kann. 

Als dritte Möglichkeit ist die Haltung der Tauben auf dem Dachboden anzusehen, wie sie vor allem 
früher oft vorzufinden war. Da die meisten Dachräume heute für die Wohnnutzung ausgebaut sind, 
fällt dies wohl bei den meisten Interessenten von vorneherein weg. Sollte es dennoch möglich sein, 
gilt es genau zu bedenken, dass alles auf den Dachboden getragen werden und der Kot auch wieder 
herunter gelangen muss. Ganz zu schweigen vom feinen Gefiederstaub, der sich auch bei sauberster 

Haltung immer wieder den Weg ins Treppenhaus bahnen wird. Hier sollte man also zuerst mit der 
Hausfrau vorsichtig Kontakt aufnehmen, um nachher nicht ständig den Haussegen wieder gerade 

rücken zu müssen. 
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Sollte sich trotz aller Bemühungen der Wunsch nach einer Taubenhaltung auf dem eigenen Grund-
stück nicht verwirklichen lassen, stehen immer noch die inzwischen in der ganzen Bundesrepublik 
Deutschland vorhandenen Gemeinschaftszuchtanlagen der örtlichen Kleintierzuchtvereine zur Verfü-
gung. Die Vereine sind in der Regel immer an engagierten Züchtern interessiert, so dass man norma-
lerweise keine Probleme mit der Pacht einer Parzelle hat. Die Pacht für die einzelne Parzelle hält sich 
normal in einem sehr verträglichen finanziellen Rahmen, so dass es wohl für die meisten Interessen-
ten finanzierbar ist. Die Gestaltung der Parzelle kann üblicherweise im Rahmen der Zuchtanlagen-
Satzung geschehen. Der Innenausbau der eigentlichen Zuchtanlage kann vom Züchter den für seine 
Rasse individuellen Ansprüchen angepasst werden. Dem Nachteil, dass man täglich zu seinen Tauben 
fahren muss, kann man den Vorteil entgegenhalten, dass eine Vertretung in der Urlaubszeit leichter 
zu bewerkstelligen ist. 

Neben der eigentlichen Pflege seiner eigenen Parzelle sollte man aber auch bedenken, dass die Ge-
samtanlage gepflegt werden will. In den meisten Vereinen gibt es daher in regelmäßigen Abständen 
so genannte Pflegeeinsätze, zu denen alle Vereinsmitglieder aufgerufen werden, sich aktiv daran zu 
beteiligen. Man hat also hier einen etwas größeren Zeitbedarf als zu Hause, kann aber auch in der 
Geselligkeit seiner Zuchtfreunde für die Sache, zum Wohl aller gestalten. 

Wie man sieht, ist das Können bei genügendem Wollen auch zu realisieren und es ist zunächst auch 
völlig zweitrangig, für welche der zahlreichen Möglichkeiten man sich entscheidet. Und dennoch gibt 
es einige grundlegende Aspekte, die es zu beachten gilt und die Inhalt dieses Artikels sein sollen. 
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Der eigentliche Schlagbau 
Sind alle Bedenken ausgeräumt, kann man sich ernsthaft mit der Planung eines Schlaggebäudes be-
schäftigen. Hier sind die persönlichen Neigungen und Vorlieben des Erbauers zu berücksichtigen. 
Steinbauten sind üblicherweise kühl im Sommer und auch im Herbst und Winter. Um dieses zu um-
gehen, ist auf eine genügende Dämmung/Isolierung Wert zu legen. 

Heute werden die meisten Schlaganlagen in Holzständerkonstruktionen erstellt, das heißt, dass mit 
leichten Holzbalken (Bsp. 6 x 6 cm) ein Fachwerkgerüst gebaut und dieses mit Nut- und Federbret-
tern verkleidet wird. Ich persönlich neige dazu, einen solchen Holzständerbau nicht zu isolieren, um 
Schadnagern keinen Unterschlupf zu gewähren. 

Erst seit neuerer Zeit haben Offenfrontställe, wie sie auch in der landwirtschaftlichen Tierhaltung 
immer mehr in Mode kommen, in der Geflügelhaltung und hier speziell der Taubenhaltung Einzug 
gehalten. 

Im Gegensatz zu gewöhnlichen Schlaggebäuden sind Offenfrontställe nur an drei Seiten geschlossen. 
Die Erfolge, die Züchter mit dieser doch vergleichsweise primitiven Haltungsform haben, lässt darauf 
schließen, dass Offenfrontställe in der Zukunft noch stärker aufkommen werden. 

Der Schlagboden sollte so gestaltet sein, dass keine Schadnager oder sonstiges Ungeziefer Einzug 
halten können. Es sollte dieser also möglichst fugenfrei sein. Recht gut bewährt hat sich ein Beton-
boden mit Isolierschicht und darauf aufgeschraubten wasserfesten Pressspanplatten. 

Egal für welchen Schlagtyp man sich entscheidet, so müssen doch einige Punkte besonders berück-
sichtigt werden, die für eine erfolgreiche Taubenzucht von Vorteil sind. Folgende Aspekte sollte man 
berücksichtigen: 

• Den Taubenschlag mit genügend großen Fenstern versehen. 

• Für eine genügende Lüftung sorgen. 

• Der Schlag muss so gestaltet sein, dass er trocken ist und keine feuchte Luft hält. 

• Die Schlagöffnung idealerweise in Süd-Ost-Richtung anlegen. 

• Den Schlag ohne viele Schnörkel, einfach funktional bauen. 

• Die Schlageinrichtung so wählen, dass eine einfache Reinigung problemlos möglich ist. 

 

Alle Punkte rund um den eigentlichen Schlagbau anzusprechen, lässt der Platz an dieser Stelle nicht 
zu. Hinweise zu Schlagbauten kann man den meisten Fachbüchern über Taubenzucht und Haltung 
entnehmen, die beim Verlagshaus Reutlingen Oertel + Spörer bezogen werden können. In diesem 
Zusammenhang sei auf ein neues Fachbuch von Günter Stach beim selben Verlag verwiesen, das sich 
nur um das Thema Schlagbau und –Einrichtung befasst. Neben vielen Anregungen, die durch aussa-
gekräftige Bilder unterlegt sind, wird hier auch der handwerkliche Aspekt nicht außen vorgelassen. 
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Die Schlageinrichtung 
Ein Versuchsfeld bis an ein Züchter-Lebensende ist wohl die Einrichtung des Taubenschlages. Kaum 
jemand, der nicht nach mehreren Jahren wieder bemüht ist, seine Schlageinrichtung noch besser, 
noch funktionaler zu gestalten. Auslöser zu solchen Änderungen sind meistens Besuche bei Zucht-
freunden, die gerade mit dieser oder jener Einrichtung besondere Erfolge aufzuweisen haben. 

Grundsätzlich gilt es festzuhalten, dass die Einrichtung zum großen Teil von der gehaltenen Rasse und 
ihren Ansprüchen abhängt. Aber auch die Neigungen des Züchters selber sind nicht unerheblich, 
Während der eine die Funktionalität über alles stellt, gestaltet der andere die Einrichtung seines 
Schlages zu einer wahren „Puppenstube“. 

Trotz der Individualität der einzelnen Züchter, sind einige Punkte von besonderer Bedeutung und 
sollten in keinem Taubenschlag fehlen. 

An erster Stelle sollte man daran denken, den gesamten Schlagraum in zwei Teile zu unterteilen, und 
zwar einen Zuchtschlag und einen Jungtierschlag. Dies hat sich wohl bei allen Züchtern bewährt und 
ist heute eigentlich nicht mehr anders denkbar, wenngleich bei einigen Rassen das Verbleiben der 
Jungtiere im Zuchtschlag durchaus möglich ist. 

Um aber eine optimale Entwicklung der Jungtauben zu gewährleisten ist ein separater Jungtierschlag 
ideal. Hier können sie ohne Zänkereien ausgesetzt zu sein, ihre ganze Schönheit entfalten. Wann die 
Jungtiere in dieses Schlagabteil gesetzt werden sollen, kann recht unterschiedlich sein. Üblicherweise 
werden die Jungtiere direkt nach dem Absetzen mit 28 Lebenstagen dort hineingesetzt. 

Die Einrichtung des Jungtierschlages ist sehr einfach. Außer einer Tränke, einem Futtertrog, an dem 
auch alle Jungtauben gleichzeitig genügend Platz zum Fressen haben, sowie ein Behältnis für Minera-
lien, Grit und Taubenstein genügen. An den Wänden sollten so viel als möglich Sitzgelegenheiten 
angebracht werden. Auf keinen Fall darf die Zahl der Jungtiere die Zahl der Sitzgelegenheiten über-
steigen, da sonst der ständige Konkurrenzdruck die Entwicklung hemmen kann. 

Für welche Art der Sitzplätze man sich entscheidet, kann jeder Züchter nach seinem Geschmack aber 
auch den Anforderungen seiner Rasse wählen. Für glattfüßige Rassen haben sich so genannte Sitz- 
oder Dachreiter bewährt. Sie sorgen dafür, dass die Tiere übereinander sitzen können, ohne sich 
gegenseitig zu bekoten. Aber auch Sitzregale sind durchaus zweckmäßig. Sie haben den Vorteil, dass 
auf kleinerem Raum mehr Sitzplätze untergebracht werden können. 

Diese eignen sich auch bedingt für belatschte Rassen, wenn der Sitzplatz breit genug ist. 

Im Hinblick auf einen idealen Erhalt der Fußbefiederung, sind jedoch Tellersitze die beste Lösung. Sie 
haben einen genügenden Abstand zur Wand, so dass sich die Tauben selbst beim Drehen um die 
eigene Achse die Fußbefiederung nicht abstoßen können. 

Sitzstangen sind abzulehnen, da die einzelnen Tauben nicht zur Ruhe kommen und ständig von Art-
genossen bedrängt werden. 

Wie schon der Name sagt, findet im Zuchtschlag die eigentliche Zucht statt. Neben den bereits aufge-
führten Einrichtungsgegenständen des Jungtierschlages, sind der Mittelpunkt des Zuchtschlages die 
Nistzellen, in denen die eigentlichen Bruten ablaufen. 
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Wie die Nistzellen gestaltet werden, bleibt wiederum jedem selbst überlassen. Hier ist dem Anfänger 
nur zu raten, sich bei anderen Züchtern umzusehen, im Idealfall bei Züchtern derselben Rasse, um 
von dort Anregungen und Ideen zu holen. 

Zum großen Teil unterscheiden sich die meisten Nistzellen schon in Bezug auf die Größe voneinan-
der. So braucht beispielsweise ein Züchter von Römern, die eine Flügelspannweite von einem Meter 
aufbringen bedeutend größere Nistzellen als solche von Wiener Tümmlern, den Leichtgewichten der 
Taubenwelt. 

Als Parameter kann gelten, das je größer und schwerer die Taubenrasse ist, desto größer muss auch 
die Nistzelle sein. Und dies nicht nur im Hinblick auf die Größe der Rasse sondern vielmehr um den 
Paarungsakt ungestört in der Nistzelle vollziehen zu können. Es haben sich hier Nistzellen von etwa 
100 x 60 x 70 cm bewährt. Für normalgroße Tauben sind die meisten Nistzellen im Größenspektrum 
von 40 – 60 x 30 – 50 x 40 – 60 cm. Dies hängt auch davon ab, ob man jedem Taubenpaar eine Nist-
zelle zur Verfügung stellt, in der auch die fortlaufenden Gelege aufgezogen werden, oder ob das 2. 
Gelege in einer weiteren Nistzelle bebrütet wird. 

Ich tendiere eher zu ersterer Methode und habe mit folgendem Schema recht gute Erfolge gehabt. 
Über dem eigentlichen Nistzellenboden habe ich in etwa 20 Zentimeter Höhe einen Zwischenboden 
eingezogen, auf den die Nistschale gestellt wird. Hier wird dann auch das erste Gelege bebrütet und 
bis etwa zum 10. Tag aufgezogen. Danach stelle ich diese Nistschale auf den Zellenboden und auf den 
Zwischenboden eine neue Nistschale für das zweite Gelege. Hier sind dann die Alttiere ungestört und 
füttern trotzdem bei jedem Eintritt in die Nistzelle die sich auf dem Zellenboden bettelnden Jungtie-
re. 

Ebenso variabel wie die Nistzellengröße und -Einrichtung kann auch die Zellenfront gestaltet werden. 
Da alle unsere Taubenrassen von der wilden Stammform Felsentaube (columba livia) abstammen 
und diese bevorzugt abgedunkelt brüten, kann man sich diesen Urinstinkt auch bei unseren Rasse-
tauben zu Nutzen machen. 

Von kleinen Rahmen mit Holzstäbchen, bis hin zu massiven Holzplatten mit kleinen Öffnungen hat 
man hier schon viel gesehen. Es sollte allerdings darauf geachtet werden, dass sich die Nistzellen-
front komplett öffnen lässt, um eine gründliche Reinigung zu ermöglichen. 

Recht unterschiedlich in den Materialien sind auch die Nistschalen. Es gibt sie aus Gips, Vollgummi, 
Pressholz und Kunststoff. Aber auch selbstgemachte Lattenrähmchen von etwa 5 Zentimeter Höhe 
kommen immer mehr in Mode. Entscheident ist der Erfolg, den die Tauben erbringen, welche Nist-
schale dabei gewählt wird, sollte jeder den Vorlieben seiner Tauben anpassen. Als recht praktikabel 
hat sich allerdings erwiesen, die Nistschalen in Zeitungspapier einzupacken. Dies hat den Vorteil der 
Isolierung und verhindert gleichzeitig das Verschmutzen der Nistschale. Dieses Papier in regelmäßi-
gen Abständen gewechselt, lässt auch die Jungtiere in der Schale sauber erscheinen. 

Einige Züchter gehen auch dazu über, im Zuchtschlag außer den Nistzellen keine weiteren Sitzgele-
genheiten anzubringen, um den jeweils nicht brütenden Partner an die Nistzelle zu binden und da-
durch fremden Tieren den Zutritt zu verwehren oder zumindest deutlich zu erschweren. 
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Wichtige Gegenstände zur Taubenzucht 
Der Fachhandel bietet heute alles an, was es zum Thema Taubenzucht und –Haltung gibt. Verschie-
dene Materialien und Formen in Bezug auf Tränken, Gritbehälter und Futtertröge sind auf dem 
Markt. Aber auch komplette Schlageinrichtungen kann man heute beziehen. Anbietende Firmen in-
serieren regelmäßig in der Fachpresse oder sind bei den Bundesschauen mit Werbeständen vertre-
ten. 

Alles lässt sich aber auch mit etwas handwerklichem Geschick selbst herstellen und ist deshalb nicht 
weniger funktional. Ganz das Gegenteil ist manchmal der Fall. 

Darüber hinaus benötigt man eine breite Handspachtel, eine an einem Besenstiel befestigte Boden-
spachtel, ein rauer Bodenbesen, einen rauen Handbesen sowie eine Schaufel. Dies genügt im Nor-
malfall, um eine gründliche Reinigung des Taubenschlages zu gewährleisten, obwohl der Fachhandel 
auch spezielle Schlagsauger anbietet, die selbst kleinste Staubpartikel dann aufnehmen können. 

Freiflug oder Volierenhaltung 
Die Luft ist das Element unserer Tauben und daher sollte man, sofern die Gegebenheiten es zulassen, 
unseren Tauben den Freiflug gewähren. 

Dies ist leichter geschrieben als verwirklicht. Mehrere Punkte verleiden vielen Züchtern die Freude an 
freifliegenden Tauben. Da wären unter anderem die große Zahl von Greifvögeln, die den Bestand 
ständig dezimieren und natürlich die lieben Nachbarn, die daran Anstoß nehmen, wenn die Tauben 
auf dem Dach sitzen. 

Will trotzdem jemand seine Tauben im Freiflug sehen, dann sollte er einige Punkte beachten um den 
Schaden durch Greifvögel in Grenzen zu halten aber auch den Frieden mit den Nachbarn nicht zu 
gefährden. Grundsätzlich sollten Tauben im Freiflug immer hungrig sein, so dass sie einen Trieb ver-
spüren in den Schlag zurückzukehren, da dort gefüttert wird. 

Die Tauben sind also nicht den ganzen Tag im Freiflug, so dass sie auf Nachbars Dach sitzen und die-
ses verunreinigen können, sondern werden nur unter Aufsicht des Züchters aufgelassen. Dies erfolgt 
zumeist morgens oder nach Feierabend. Man lässt die Tauben hinaus und einige Runden kreisen. 
Dann gibt man seinen Tauben ein akustisches Signal (klingeln, pfeifen, usw.) und füttert dann. Die 
Tauben werden sehr schnell kapieren, dass dieses Signal mit Futter verbunden ist und dementspre-
chend schnell „nach Hause“ kommen – hungrige Tauben sind aber dazu die Grundvoraussetzung! 

Wird es so gehandhabt, sind auch die Verluste durch Greifvögel recht gering. 

Im Herbst sollte man seine Tauben dann wirklich nur noch unter Aufsicht herauslassen, da in dieser 
Zeit für Greifvögel ein erhöhter Nahrungsdruck besteht und sie dann noch stärker als zuvor auf Haus-
geflügel aus sind. Nicht vergessen darf man aber auch, dass es heute eine nicht geringe Anzahl von 
Taubenrassen gibt, die für den Freiflug gar nicht mehr geeignet sind. Dann und auch in vielen ande-
ren Fällen ist die Volierenhaltung die einzige Möglichkeit um seiner Freizeitbeschäftigung nachzuge-
hen. 

Volieren werden zumeist aus Holz gebaut und dann mit feinmaschigem, am besten punktgeschweiß-
ten Draht bespannt. Die Maschenweite ist dabei so zu wählen, dass keine Sperlinge und Schadnager 
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eindringen können. Ob die Voliere überdacht wird, muss jeder selbst entscheiden. Bewährt hat sich 
eine lichtdurchlässige Überdachung von etwa ein Drittel der Volierenfläche am Ausflugbereich.  
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Recht verschieden kann auch die Bodengestaltung der Voliere sein. Neben Rasen und Sand sind auch 
die hygienischen, aber zugegebenermaßen nicht gerade schönen Beton- und Drahtrostböden immer 
wieder anzutreffen. Auch hier gilt, sich bei anderen Züchtern umzusehen und dann nach seinen An-

forderungen gestalten. 

Als Sitzmöglichkeiten sind Sitzstangen von mindestens fünf Zentimeter Breite anzubringen. Idealer-
weise auch noch in verschiedenen Höhen, um die Flugmuskulatur im beengten Raum der Voliere 
etwas zu trainieren. Dabei ist allerdings darauf zu achten, dass die am höchsten angebrachten Sitz-
stangen von den ranghöchsten Tauben am stärksten beansprucht werden. 

Welche Rasse ist für mich die richtige? 
Diese Frage richtig zu beantworten, wird sich wohl niemand zutrauen. Wenn man bedenkt, dass im 
Deutschen Rassetauben-Standard nahezu 300 verschiedene Rassen anerkannt sind, nicht eingerech-
net die nahezu unzähligen nicht anerkannten und vielleicht auch unbekannten Rassen des Auslandes, 
dazu in unzähligen Farbenschlägen, kann ermessen, wie schwierig es ist, hier Entscheidungshilfen zu 
geben. 

Oftmals braucht man mehrere Jahre, um zu „seiner“ Rasse zu gelangen. Man will als Neuling mög-
lichst viel kennen lernen und kann sich zumeist nicht für eine Rasse entscheiden. 

Für die meisten Taubenzüchter ist wohl das ästhetische Empfinden schlussendlich ausschlaggebend 
für die Wahl der Rasse. Nicht unterscheiden sollte man aber auch die Entscheidungshilfe und –
Unterstützung des Partners, die zu einer Rasse führt. 

Die in Deutschland anerkannten Rassetauben werden im Deutschen Rassetauben-Standard nach 
zehn verschiedenen Rassegruppen unterschieden, und zwar 

1. Formentauben 

2. Warzentauben 

3. Huhntauben 

4. Kropftauben 

5. Farbentauben (inkl. Schweizer Farbentauben) 

6. Trommeltauben 

7. Strukturtauben 

8. Mövchentauben 

9. Tümmlertauben 

10. Spielflugtauben 

 

Sie alle unterscheiden sich grundlegend voneinander. Jeder hat seine spezielle Vorlieben und behält 
sie meist auch ein Leben lang. Es kommt selten vor, dass ein Züchter mehrere Jahre Tümmler züchtet 
und hält und dann zu einer Kröpferrasse wechselt. 
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Aber auch hier haben die vergangenen Jahre viel verändert. Während man in früheren Zeiten als 
„richtiger“ Züchter galt, wenn man seine Rasse mehrere Jahrzehnte hielt und züchtete, ist es heute 
„schick“,  öfters die Rasse zu wechseln und selbst mehrere Rassen gleichzeitig zu halten. 

Um sich einen richtigen Überblick über die schier unendliche Vielzahl an Formen und Farben zu ver-
schaffen, bietet sich der Besuch einer der großen Rassetaubenausstellungen an. Aber auch schon bei 
den kleineren Orts- oder Kreisschauen kann man schon die Erfüllung seiner Ideale finden. 

Sehr gut ist auch das Studium von Fachbüchern und den Fachzeitschriften, in denen immer Rassen 
vorgestellt werden. Hilfe erhält man hierzu in den örtlichen Rassegeflügelzucht- oder Kleintierzucht-
vereinen. Hat man sich für eine Rasse entschieden, sind die die Rasse betreuenden Sondervereine 
zumeist der richtige Ansprechpartner.  

 

Halter oder Züchter? 
Als Liebhaber von Tauben muss man nicht sofort Züchter sein. Vielen genügt der tägliche Umgang 
mit den Tauben, ohne den Ergeiz zu entwickeln, seine Rasse dem züchterischen Ideal näher zubrin-
gen und zu verbessern. Dies kann und soll jeder für sich selbst entscheiden. Ich lehne es ab, diesen 
oder jenen Typus des Taubenliebhabers zu verurteilen oder als die allein richtige Form darzustellen. 
Jeder soll die Schwerpunkte setzen, die er für richtig hält! 

Die Unterschiede liegen darin begründet, dass der Halter sich einfach an Tauben und ihrem Wesen 
erfreut und erst sekundär auf Schönheit im rassischen Sinn achtet. Für ihn kann auch eine Kreuzungs-
taube das Idealbild schlechthin verkörpern. Meistens hält der Halter auch mehrere Rassen und Far-
benschläge untereinander, um sich am bunten Bild zu erfreuen. Dies kann ein ernsthafter Züchter 
kaum leisten, ohne dass dies auf Kosten der einzelnen Rassen geht. Nur ein ganz geringer Prozentsatz 
bringt es fertig, mit mehreren Rassen und Farbenschlägen gleichzeitig an der Spitze zu sein. 

Selbst wenn sich bei den Tauben des Halters Nachzucht einstellt, kann von Zucht in unserem Sinn 
nicht die Rede sein. 

Unter Zucht versteht man die gesteuerte Verpaarung von Individuen gleicher Rasse und zumeist Far-
be, um die Nachzucht, und nicht nur in einem Jahr, einem züchterischen Ideal (Standard) näher zu 
bringen. Verbunden sind diese Bestrebungen zumeist mit einem friedlichen Wettkampf bei den Ras-
segeflügelausstellungen, wo die einzelnen gezüchteten Tieren von Preisrichtern nach dem gültigen 
Standard begutachtet und qualifiziert werden. 

Egal, für welche Art des Umgangs mit Tauben man sich entscheidet. Wichtig ist die Bereitschaft, sei-
nen Pflegebefohlenen die bestmögliche Versorgung zukommen zu lassen, damit sie uns das zurück-
geben können, worauf wir uns täglich auf`s Neue freuen – Entspannung bei der schönsten Freizeitbe-
schäftigung der Welt – der Taubenzucht! 

 

Wilhelm Bauer 
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Zuchtanlage in Wolfschlugen 
 

 
 

 

 
 

 
 

Luftaufnahme von der 
Wolfschlugener 

Zuchtanlage 

Der See in der Zuchtanla-
ge im Winter 

Weise Zwergenten im 
Winter in der Zuchtanlage 

in Wolfschlugen 
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Zuchtanlage in Neuhausen 
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Zuchtanlage in Neuhausen 
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Spenden 

Geldspenden 
Kreisverband Untere Filder     23 KVE 

Verein Wolfschlugen                   7 VE  

Karosserie Weinmann              160.- € 

 

Sachspenden 
Kreisverband Untere Filder      6 Jubiläumsbänder 
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Ausstellungskassier Marcel Thumm 
Ausstellungsleiter   Geflügel Erhard Dieterich 
Ausstellungsleiter  Kaninchen Gert Überschär 
Preisrichtereinteilung  Geflügel           Erhard Dieterich + Michael Nirk 
Preisrichtereinteilung Kaninchen        Alwin Gayer 
Fütterung und Pflege                              Eberhard Vogt 
Katalog                                                      Reiner Thumm 
Kataloggestaltung    Marcel Thumm 
Katalogdruck Hermann Geiger 
 Bewirtschaftung Martin Stoll 
Tombola Dieter Stoll 
  
  
  
  

Preisrichter: 

Kaninchen:    
Martin  Illy                Schlehenweg  12               70794 Bonlanden 
Athur Hellstern       Dettenseestraße  81         72186 Empfingen 
Geflügel und Tauben:    
Härter Martina          Friedenstraße 20             75328 Schömberg 
Kopp Dieter                Albstraße 19                     72639 Linsenhofen 
Behringer Meik        Bergstraße 15                   78356 Oberdorf-Aistaig 
Wunderlich Jörg      Fabrikstraße 17                73277 Owen/Teck 
Stähle Gerhard        Weiherwiesenweg 6      71131 Unterjettingen 

 
Zur Beachtung: 

Eventuelle Druckfehler werden an den Käfigen berichtigt 
. 

Für verschmutzte Kleidung übernimmt der Veranstalter keine Haftung 
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Ausstellerverzeichnis:

Alwin Geyer
07474-918219Bahnhofstraße 17, 72401 Haigerloch

k 6

Rote Neuseeländer 

Bauknecht, Peter
07022-905587Hofweg 5, 72622 Nürtingen

k 29

Thüringer 

Christopfer, Claus
07022-38938Deichelweg 6, 72622 Nürtingen

k 18

Weiße Neuseeländer 
Hermelin Rotaugen
Hermelin Blauaugen

Daniela, Mauch
0151-19026735Haldenstraße 24, 73760 Ostfildern

J 16

Zwergwidder schwarz

Erhard, Schönwitz
07022-52828Friedrichstraße 17, 72649 Wolfschlugen

k 30

Thüringer 

Ernst, Balz
Hardterstr.37, 72649 Wolfschlugen

k 25

Englische Schecken dreifarbig

Erwin, Dworzak
0711-3450207Badstraße 28, 73734 Esslingen

k 4

Havanna 

Falko, Liebmann
Wagenmansteige, 73760 Ostfildern

k 11

Satin-Elfenbein Rotaugen

Fritz, Müller
0711 3450925Am Ziegelbrunnen 5, 73734 Esslingen

k 5

Alaska 

Geiger, Hermann
Haydnstraße  13, 72649 Wolfschlugen

k 28

Kleinsilber schwarz

Gert, Überschär
07022-53590Im Stillert 1, 72649 Wolfschlugen

k 27

Kleinsilber blau

Helmut, Buck
07022-51886Esslingerstraße 64, 72649 Wolfschlugen

k 24

Lohkaninchen schwarz

Herse, Christine
Scharnhauserstr.89/1, 73760 Ostfildern

k 12

Satin-Thüringer 

Johann, Göser
07158-60505Gottlieb-Daimlerstr.27, 73765 Neuhausen

k 7

Weiße Wiener 

Karlheinz, Schroth
07022-53041Rathaus 19, 72649 Wolfschlugen

k 26

Kleinsilber gelb

Kersten, Raisch
Schäfersteige 8, 73770 Denkendorf

J 13

Kleinsilber gelb

Kristina Kirn
Amselweg3/1, 72649 Wolfschlugen

J 20

Kleinsilber graubraun

Maren, Thunmm
07022-54444Parkstraße 7, 72649 Wolfschlugen

J 21

Hermelin Rotaugen

Markus, Reutter
0711-3452594Limburgstraße 48, 73734 Esslingen

J 3

Kleinsilber graubraun

Michael, Grommes
,  Scharnhausen

k 10

Satin-Elfenbein Rotaugen

Nirk, Richard
071-3450233Brunnenstraße, 73734 Esslingen

k 2

Kleinsilber graubraun

Roland , Hermann
0711-415200Ulbergweg 18, 73760 Ostfildern

k 8

Kleinsilber schwarz

Roland, Maier
Waldhäuserstraße 38, 72649 Wolfschlugen

k 32

Deilenaar 

Seifert, Davit
Bernhäuserstraße 3, 73765 Neuhausen

J 17

Hermelin Rotaugen

Steffen, Schwind
07158-60603Fliederweg 6, 73765 Neuhausen

J 15

Kleinsilber gelb

Thumm, Reiner
07022-54444Parkstraße 7, 72649 Wolfschlugen

k 22

Hermelin Rotaugen
Farbenzwerge holländer schwarz-weiß

Vogt, Eberhard
07022-53808Goethestraße, 72649 Wolfschlugen

k 31

Hasenkaninchen rotbraun

Werner Scheufele
07158-2735Nellingerstr. 96, 76760 

k 9

Holländer schwarz-weiß
Holländer havannafarbig-weiß
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Ausstellerverzeichnis:

Bernd, Geyer (19)
07474-918219Bahnhofstraße 17, 72401 Haigerloch

J

Australorps

Christopfer, Claus (3)
07022-38938Deichelweg 6, 72622 Nürtingen

Zwerg-Barnevelder

Deuschle, Erich (4)
07022-53098Esslingerstr. 31, 72649 Wolfschlugen

Gimpeltauben Goldgimpel

Dieter, Buck (9)
Waldhäuserstr. 28, 72649 Wolfschlugen

Zwerg-Wyandotten

Erhard, Dieterich (1)
07022-53234Hofweg 5, 72649 Wolfschlugen

Zwerg-Wyandotten

Ernst, Balz (5)
Hardterstr.37, 72649 Wolfschlugen

Deutsche Modeneser Gazzi

Günter, Boost (20)
0711-3411707Häuserwerg 9, 73760 Ostfildern

Zwerg-New Hampshire
Zwerg-Rheinländer

Hermann, Geiger (14)
,  

Zwergenten
Rotschulterente

Josef, Stumpf (17)
07158-64725Harthauserstr.1, 73765 Neuhausen

Zwerg-Wyandotten
Deutsche Modeneser Schietti

Manfed, Stoll (7)
07022-52010Riedstraße 17, 72649 Wolfschlugen

Zwerg-Welsumer

Manfred, Dieterich (2)
07022-52962Göthestraße, 72649 Wolfschlugen

Zwerg-New Hampshire

Markus, Puchta (23)
0711-3457140Christophstr. 13, 73734 Esslingen

Zwerg-Barnevelder

Martin, Stoll (6)
07022-251541Riedstr. 17, 72649 Wolfschlugen

Elsässer Gänse
Zwerg-Rhodeländer

Matthias,Schwind (15)
Fliederweg 6, 73765 Neuhausen

Zwerg-Wyandotten
Süddeutsche Kohllerchen

Michael, Grommes (18)
,  Scharnhausen

Warzenenten
Australorps

Nedjeliko, Kesic (21)
,  

Englische Kröpfer

Nirk, Michael (25)
0711-3450233Brunnenstraße 12, 73734 Esslingen-Berkheim

Sultanhühner
Eulenbarthühner
Süddeutsche Schildtauben

Nirk, Richard (24)
071-3450233Brunnenstraße, 73734 Esslingen

Süddeutsche Schildtauben

Reiner, Thumm (11)
07022-54444Parkstraße 7, 72649 Wolfschlugen

Bantam

Roland, Maier (13)
Waldhäuserstraße 38, 72649 Wolfschlugen

Deutsche Schautauben
Englische Zwergkröpfer
Altholländische Kapuziner

Rolf, Stoll (10)
0711-3462461Deizisauerstraße 23, 72649 Wolfschlugen

Zwerg-Rheinländer

Steffen, Schwind (16)
07158-60603Fliederweg 6, 73765 Neuhausen

J

Zwerg-Wyandotten
Süddeutsche Blassen

Sven, Dworzak (22)
0711-3450207Molthestr. 15, 73734 Esslingen

Zwerg-Italiener

Thomas Stoll (26)
0711-346 24 61Dezisauerstraße 23, 73770 Denkendorf

Zwerg-Rheinländer

Vogt, Eberhard (8)
07022-53808Goethestraße, 72649 Wolfschlugen

Amrocks
Zwerg-Italiener
Thüringer Flügeltauben

Vujnovic, Dragutin (12)
0176-83133936Unterdorfstraße 18, 73257 Köngen

Carrier
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Beitrittserklärung  
An den  
Kleintierzüchterverein Wolfschlugen e. V.  

(Höflach 14) 
72649 Wolfschlugen 

 

  

Aufnahmeantrag/Beitrittserklärung [X] 

_________________________________________________________________________________  

(Name, Anschrift, Beruf)    

Geburtsdatum:   ___________ Familienstand:      _____________________________ 

Telefon:            ___________ Fax/E-Mail:         _____________________________ 

Falls minderjährig, Name und Anschrift des gesetzlichen Vertreters:  

________________________________________________________________  

Gewünscht wird ab 01.01.201_ die Mitgliedschaft/der Beitritt zum Verein _________________________________/ Abteilungsmitglied-
schaft zu der/den Abteilung/en:  

[ ] ____________ ab ____________ [ ] __________ ab ____________ 

    

Art der Mitgliedschaft entsprechend Satzung/Beitragsordnung:  

[] aktiv [ ] passiv [ ] __________ [ ] ____________ 

Angaben zu bisherigen Mitgliedschaften: _____________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________  

Die jeweils gültige Satzung/Beitragsordnung sowie ergänzende Verbands-, Vereinsordnungen/Richtlinien wurden mir zur Verfügung 
gestellt bzw. eingesehen und werden nach Aufnahme in den Verein als verbindlich anerkannt.  

___________________________________________  

(Unterschrift)  

Familienangehörige bereits Vereinsmitglied?  

[] Nein [] Ja: _____________________________ 

Für Minderjährige: Der/Die Erziehungsberechtigte/n erklären ihr Einverständnis zum Vereinsbeitritt und übernehmen die sich aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis ergebenden Zahlungsverpflichtungen, insbesondere für Mitgliedsbeiträge.  

____________________________________________  

(Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten)  
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Marcu‚ Fuch‚
Mobil 0160-97 37 25 92

Mäh- und Mulcharbeiten
Gehölzpflege, Baumfällung

Häckselarbeiten
Vertrieb von Hackgut

Fuchs Anzeige90x125  06.02.2009  9:10 Uhr  Seite 1
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Schließen Sie die Lücke zwischen der gesetzlichen Versorgung und den tatsächlichen Kosten!  
 

PFLEGEprivat – eine Sorge weniger! 
Beratung in der Genossenschaftsbank Wolfschlugen eG 

 

 
                       PFLEGEprivat bietet Ihnen: 

 Sicherung des Vermögens und Schutz der Familie  
 Wahrung Ihrer Lebensqualität 
 Sofortige Leistung – ohne Karenz- und Wartezeiten 
 Freie Wahl der Pflegeart  
 Flexible Verwendung des Pflegetagegeldes 

 
 

Vereinbaren Sie Ihren Persönlichen Beratungstermin unter Tel.: 07022/9574-35 oder unter info@genoba-wolfschlugen.de 

 
 

 

 

 

 
Esslinger Str. 20, 72649 Wolfschlugen 
Tel.: 07022/9574-0 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

In allen Finanzfragen sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner! 
 

Veränderung im Leben heißt auch Veränderung in der Finanzplanung! 
 

 
Egal ob:  

• Ausbildungsbeginn 
• Führerschein 
• Auszug aus dem Elternhaus 
• Hochzeit 
• Eigenheimplanung 
• Rente 

 
 

 
 

 
Esslinger Str. 20, 72649 Wolfschlugen 
Telefon: (07022) 9574-0        Telefax:  (07022) 55305 
e-mail:     info@genoba-wolfschlugen.de   internet: www.genoba-wolfschlugen.de 

 

mailto:info@genoba-wolfschlugen.de
mailto:info@genoba-wolfschlugen.de
www.genoba-wolfschlugen.de
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